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Ein Roman ans Ostafrika von H . Kkflcr .
Ma Heri selbst war von kleiner kräftiger Figur , etwa
Wre alt . Sein Etsichtsausdruck war nicht ohne Jn -

und Würde ; ein dichter kurzer Schnurr - und
Mt gab dem Antlitz im Verein mit den scharfen
ff etwas Gebieterisches . Er trug ein gelbseidencs
phemd , den Kopf mit einem blauseidenen , glatt an -
!̂ en , hinten zum Knoten geschürzten Tuch umwunden .

rfr breiten dunkclrothen Seidenschürze , welche seine
ff und den unteren Theil der Brust umwand , steckte
Mchtig verzierter Maskatdolch . Nachdenklich strich er
“ » der rechten Hand über den Kinnbart und lauschte

Jehafis , des ersten Nathgebers Buschiri ' s ,
eine lange Auseinandersetzung der Pläne seines

tä -
‘3

Gegenwärtig kann man in den

nbfhinben am südwestlichen Him -
kliien mit röthlichem Lichte

« enden Stern beobachten , der
nihigem Glanze erstrahlt und

l dem Auge des Laien sofort
allen mutz . Es ist dies der

'
a - *

1& s

Koeales .

Wiesbaden , 1 . September .
— Anrhano . Morgen , am Sedantage , findet , wie alljährlich ,

Abends Concert mit patriotischem Programm und bengalische Be¬
leuchtung im Kurgarten statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben .

— Zur Manöverzeit taucht regelmäßig in den Gemeinde -
rathssitznugen der Landgemeinden und Zeitungen die Frage auf :
Sind die Geistlichen und Lehrer von der Einqnartirungslast
gesetzlich befreit ? Diese Frage ist mit Rein zu beantworten auf
Grund des Gesetzes vom 25 . Juni 1868 und der später ergangenen
Ministerialerlasse vom 23 . März 1873 und 17 . März 1886 . Die
Einqnartirungslast ist keine Gemeiudelast , sondern eine Last des
Reiches , die jeder einzelne Wohnungs - Inhaber im Reiche tragen muß .

rErÄldiricjzX .

Wzsser V - L£ an <

schiri ben Salam, " sprach er , „ hat die Deutschen
ganzen Küste und aus dem Jnlande vertrieben ,

rgamoyo haben die Deutschen noch besetzt , aber wir
» e Stadt fest umschlossen und hoffen , ehe ein Monat

Herren derselben zu sein . Du aber , Bana Heri ,
- Zn Hülfe kommen , indem Du nach Süden ziehst ,
'lge Station , welche die Deutschen in Kisokwe noch

st und bann Dich mit uns vor Bagamoyo
ist keine Zeit mehr zn verlieren , denn die

haben unter einem Soldaten , den die Neger schon
Simba Mrima ( den Löwen der Küste — Beiname

n nennen , schwarze Krieger aus dem Sudan und
Alande angeworben , um uns auch im Innern des

zu können .
"

„ Thoren / murmelte Bana Heri , „ soweit die Ge -
hier Schiffe reichen , so weit find sie muthig und

feste Vereinbarung noch nicht getroffen ; wir haben alle Namen da¬
her fortgelassen .

Eine äußerst auffällige , bisher noch in keiner ausreichenden
Weise zu erklärende Erscheinung ist die Verdoppelung der MarS -
canäle , die in periodischer Weise auftritt und zu wiederhollen Malen
beobachtet wurde . Hierbei trennten sich die Canallinien in zwei mit¬
einander parallel laufenbe Linien , von gleicher , größerer oder ge¬
ringerer Starke als wie die ursprünglichen Canallinien , und er¬
scheinen eine Zeit lang also doppelt , bis das Phänomen nach ge¬
raumer Zeit wieder verschwindet . Namentlich hat sich Professor
Schiaparelli in Mailand um die Feststellung dieser Thatsache ver¬
dient gemacht , und er bezeichnet die gegenwärtige Erdnähe des Mars
als eine besonders günstige Gelegenheit zur Beobachtuug dieser Er¬
scheinung , die vielleicht näheren Ausschluß über das Wesen der
Canäle , sowie des Planeten selbst zu vermitteln vermag . Es tritt
diese Verdoppelung nicht bei allen Canälen auf einmal , solider »
meist nur bei einer unregelmäßigen , kleineren oder größeren Zahl
berfclbeu ein .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — BezugS -P
In Wiesbaden und den Landorteu mit Zl
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg ., durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Vorhandcliseins von Luft , Wasser und Erde in gewisser Weise denen
auf unserem Planeten ähnlich . Auch bietet der Mars in seiner
Atmosphäre , die mit Wafserdampf , also Wolken , vermischt ist , ähu -
liche meteorologische Erscheinungen , wie unsere Erde .

Infolge der Beschaffenheit des Mars und der Neigung seiner
Rotationsachse entstehen auf dem Mars and ) jahreszeitliche Zonen ,
wie aus unserer Erde . An den Polen hat man and ) Eis - und
Schileegebilde wahrgeuommen , wenigstens finden fid ) dort die and )
auf unserer Zeichnung augebeuteten weißen Flecken , die man für
Schnee - und Eisfelder hält , zumal sie ihre Lage , Gestalt und Aus -
dehnung ändern , also and ) einem Schmelzungsprozeß nnterworfen
zu sein scheilien . Nach älteren Beobachtilngeu Herschels vor mehr
als 100 Jahren nehmen diese Schneeflächen im Winter zu uub im
Sommer ab .

Die „ Länber " und „ Meere " des Planeten „ Mars " hat man viel¬
fach mit Namenbezeichnungen versehen , jebodj ist hierüber eine

Flachdruck verboten .

Hie Odersiiiche des Planeten Mars .

Zn den Monaten August und September dieses Jahres be -

iäfid ) der Planet Mars in der Erdnähe seiner Bahn . Er ist
dnstlben daher in günstigster Weise sichtbar , und wir folgen ge -

ß einem weiter verbreiteten Wunsche , wenn wir heute ein Bild
Marsoberfläche , wie sie sich » ach den Anszeichnnngen der Falscher ,
taiUid ) des berühmten Astronomen Professor Dr . Schiaparelli
stellt , unfern Lesern bieten . Die höchst eigenthümliche Gestaltung
Dberfläche dieses Plaiieteu , welche in Land und Wasser zer -
imd, mit zahllosen , das Land biirchschneibeiiden , meist geraden
Wen überzogen ist , regt das Interesse der Wissenschaft wie
i gebildeten Publikums ut hohem Maße an . Zur Erläuterung
hier beistehenden Karte sei folgende znsammenfassende Uebersicht

Der Mars wird von zwei
Trabanten , den Marsmouden , um¬
kreist , die außerordentlich klein und
mit dem Fernrohr nur schwer
sichtbar sind . Sie werden Phobos
und Deimos genannt , und um¬
kreisen ersterer in 7 Stunden 39
Minuten auf einer inneren , letz¬
terer in 30 Stunden 18 Minuten
auf der äußeren Bahn den „ Mars "

,
der sich selbst in etwa 24 Stunden
37 Minuten um seine Achse dreht ..
Die Trabanten habell nur 6 — 7
Kilometer Durchmesser , sind als »
sehr klein .

Van gräßtem Jntcreffe ist , was
in der gegenwärtigen Zeit sich über
die Canäle des Mars feststelleu läßt .
Wie aus New -Dork gemeldet worden ,
sind auf dem Lick '

ichen Observato¬
rium bis Mitte August viele der
Canäle des Mars , welche Schia¬
parelli 1877 entdeckte , auf den Karten
verzeichnet worden . Kein Canal
schien indessen doppelt zu sein . Am
17 . b . M . aber fertigten bie Pro¬
fessoren Schaberle , Campbell und
Hnsfey ganz unabhängig van ein¬
ander Zeichnungen an , welche be¬
weisen , daß einer der auf Schia -
parellis Karte als doppelt angege¬
benen Canäle wirklich doppelt ist.

ist ein Vsoooooo der Sonnen -

M » ................ so groß wie die des Wassers ,
/ erkwurdtg sind die durch das Fernrohr beobachteten Hellen

> dunklen Flecke , die , wie bie neueren Aufzeichnungen zeigen ,
/ dünnte , nicht wechselnbe Gestalt haben . Mau schreibt dem

rsn «
r 6 (18 Vorhandensein einer Atmosphäre , ferner van Land

zu , und hat allmählich ) eine verhältuißmäßig genaue
E ? er„

™
flr8o6crPäd )e zu koustruiren vermacht . Unsere hier bei -

ffve Zeichnung giebt ein Bild derselben , wie es nach) dem gegen -
M >i Stande unserer Marskeuntniß sich darstellt .
Me verschiedenfarbigen Flächen beS „Mars "

, welche in Wirk -
P sich als theils gelbe , ( Heils bnnkle blangraue Gebiete dar -
ff . von denen man die ersteren für Land , bie letzteren für
B öu halten berechtigt sein bürste , sind in unserer Zeichnung
SS dargestellt ; bte helleren Parthieen bezeichnen das Land , die
Wnei , bas Wasser . Einzeliie Theile van Land fdjeinen , wie

and ) in der Zeichnung angebeutet , unter Wasser , und gleichsam als
Sandbänke sichtbar zu sein . Auf unserer Karte ist die Aequatar -
linie angegeben , woraus sich eine Scheidung der beiden Halbkugeln
in eine nördliche und eine südliche Hälfte ergiebt , bei betreu , ebenso
wie bei unserer Erde bie größeren Landmassen auf ber Nord -, bie
Wassermassen auf der Südhälfte vorhanden sind .

Nun zeigten die Marskarten bezw . bie Skizzen ber MarSaber -
fläche , die van verschiedenen Beabachtern zu verschiedenen Zeiten
aufgenontnteu sind , ganz eigenthümliche Gebilde in Farm van langen ,
die Kontinente des Meeres bmd )zieheubeu Streifen , und man hat
Grund anzunehmen , daß bas Kanäle sind , tenu sie münden sämmt -
Hd ) ins Meer . Auffällig ist ber fast schnurgerade Verlaus ber
Marskanäle , sowie bie außerordentlich glatte Begrenzung ber Ufer -
Linien derselben . Man muß auf ben Gedanken kommen , daß man
es hier mit planmäßigen , künstlichen Gebilden zu thun hat , die von
lebenden Wesen , den Marsbewohnern hergestellt sind . Daß der
Mars bau lebenden Wesen bewohnt ist , erscheint nnzweifelhast , und
zwar sind bie Lebensbedingungen auf dem Mars in Folge des

An,eigen -Preist
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

„ Der Thor ! Tödten soll er sie und das weiße Mädchen
zu seiner Sklavin machen,

"
rief flammenden Auges Bana

Heri . „ Gerade die Priester der Weißen machen uns das
Lolk abspenstig , sie sind die Feinde Allahs und müssen
sterben l "

In diesem Augenblicke erhob sich draußen im Lager ein
lauter Tumult . Die Männer sprangen von ihren Sitzen
empor und eilten zum Hause hinaus ; nur Bana Heri und

Jehasi blieben zurück , nachdem der Erstere zu seinem Sohne
gesagt :

„ Sieh nach , Abdallah , was die Leute da draußen haben .
Vielleicht ist neuer Zuzug von den Massai gekommen . Be¬

grüße sie und führe sie in ihre Lagerhütten .
"

Abdallah verneigte sich und ging .

An dem Haupteingang in der Pallisadenmauer drängte
sich ein schreiender , jubelnder Haufen von Männern , Weibern
und Kindern .

^
Nur mit Mühe brach sich die Wache mit

ihren langen Speeren Bahn durch die Menge und hielt
dieselbe von einem weißen Neitesel zurück , zu dessen beiden
Seiten einige Krieger Bana Heris gingen , während auf dem
Sattel des Thieres die in weiße Gewänder einaehüllle Ge¬
stalt eines arabischen Weibes kauerte . Den Zaum des
Thieres führte ein schwarzer Sklave ; eine schwarze Sklavin ,
mit einer kleinen Last beladen , schritt hinter dem Thiere
einher , scheue Blicke auf die tobende Menge werfend .

„ Es ist die Tochter Said ben Sefs, " sagte einer der

begleitende » Wachtmannschaften zu Abdallah , „ welche kommt ,
um den Schutz Bana Heris anzuflehen .

"

„ Macht Platz ! "
rief Abdallah der Menge zu , die jetzt

furchtsam sich vor den drohenden Augen des Sohnes ihres
Herrn zurückzog . Abdallah aber schritt auf die verhüllte
Ferida zu , legte die flache Hand zum Gruße auf die Stirn ,
verneigte sich und sprach :

inet Mars , ber nächste unserer
k benachbarte Planet , ber sich
Zeit in feiner größten Erdnähe

unter gesagt am 5 . August , jedoch
tert seine Nähe bis Ende Sep -
4er) befindet , und daher eine
mders günstige Gelegenheit zur
Pachtung seiner '

eigenthümliche »
Itflädjengeiulbe bietet . Durch
1 Fernrohr betrachtet erstrahlt
lLicht in einem gelblichen Ton ,
lLicht erhält er von der Sonne ,
' zwar etwa in einer Stärke ,
d» Hälfte bis ein Drittel des

sis beträgt , lvelches bie Erde von
® me erhält . Die Entfernung

r Werbe zur Zeit seiner Oppo -
w, Erdnähe , beträgt 73/ « Milli -
> Meilen , während sie in ber
men Entfernung von der Erde
zu 55 Millionen Meilen steigt ,
tnirch verändert fid ) für ben
Achter von ber Erbe aus feine
Wett , sowie seine scheinbare
t>c- In Wirklichkeit ist ber
» « rchmesser etwas mehr als
falste des Erbdurchmessers (0,54
ilbett ) — 6725 km , feine Masse
L seine Dichtigkeit nur viermal

tapfer , aber in den Dickichten des Waldes und in den

Sümpfen verlieren sie Muth und Kraft , wie der Fisch , wenn
er auf ' s Land geworfen wird .

"

„ Vertraue nicht zuviel auf Deine Wälder und Sümpfe, "

entgegnete ernst Jehasi . „ Die schwarzen Soldaten des
Simba Mrima , die unsere Brüder im Sudan schon bekämpften ,
können auch unter den Sonnenstrahlen Ostafrikas kämpfen .
Ich habe sie gesehen bei Bagamoyo , sie sind tapfer wie die

Büffel der großen Ebene . Erst machen sie ein mörderisches
Feuer , dann stecken sie Hörner auf wie die Büffel , brüllen
wie die Büffel , nehmen den Kopf zwischen die Seine und

stürzen wie die Büffel in blinder Wuth auf den Feind ein .
Unsere Sklaven und Krieger fliehen vor ihnen davon , wie
eine Heerde Gazellen vor dem Ansturm des Löwen .

"

Ein verächtliches Lächeln glitt über die Züge Bana Heri ' s ,
dann sprach er :

Deine Suahelileute und Sklaven vom Nyassasee mögen
wohl davon fliehen , wie die feigen Hyänen , aber meine
Krieger werden auch den schwarzen Büffeln des Simba
Mrima Widerstand zu leisten wissen . Was übrigens die
Deutschen in Kisokwe anbclangt , so gedachte ich dieser Tage
auszuziehcn , sie zu fangen ober zu tödten . Ich erhielt einen
Brief von der Tochter Said ben Scfs , welche der weiße
Mann in Kisokwe gefangen hält ; sie will entfliehen und
uns auf geheimem Wege nach Kisokwe führen , damit wir
die Station überraschen können . Alles ist vorbereitet zu dem

Zuge , wir warten nur noch auf die Ankunft der Tochter
Said bett Sefs .

"

„ Die Nachricht wird das Herz des alten Said ben Sefs
wieder fröhlich machen "

, erwiderte Jehasi . „ Er ist der

grausamsten Einer geworden , und wenn Buschiri ihn nicht
abgehalten , so hätte er

.
die gefangenen englischen Priester

von Kisokwe und die Tochter des eilten derselben gelobtet .
"

„ Was will Buschiri mit den Gefangenen beginnen ? "

„ Er will sie gegen ein hohes Lösegeld freigeben .
"

Fortsetzung .)

Ferida
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I*

reite getroffen .
* Uns , land . Der verstorbene Stadthauptmann und

polizcüncister von Petersburg , Generallicutenant P . A . Gr
hat tu seinem Tkstmnent den ihm unterstellt gewesrueu Bea «
Capital von 350,000 Rubeln vermacht .

* Amerika . Der Ausstand der Weichenstelsi
New - OrleanS und der Nordostbahnen nimmt einen gefahrdn

= Kcsichivcchsel . Herr Bauunternehmer Phil . Wenz hat' ’
Hans in der Blücherstraste au Herrn Tapezirer Chr . Gerhard

. n ö5,O0O Mk . verkauft . Herr Gerhard dagegen verkaufte sein

Saus Wcbergasse 54 für 37,000 Mk . an Herrn Phil . Wenz .
cide Verlause wurden vermittelt nnd abgeschlossen durch die

Agenten Langsdorf , Simon und Chr . B . Häuser .

— „ Du sollst , mein Weib , in Odins Hall '

Den Trunk mir bald kredenzen ! —
Nun schichtet int Burghof den Holzstoß auf
Und schmückt ihn mit Blumen und Kränzen .

„ O schichtet ihn hoch und legt sie darauf ,
Und schreit ' ich zum MecrcSstrande ,
Ihr Knechte , dann lod ' re die Flamme empor
Und leuchte in meine Laude !" —

Doch harr '
ich vergebens , dann schwing ' ich zum Streich

Die Geißel des Todes über Dein Reich . "

Sie sprach es und dreucud hob sie die Hand ,
Uni ) langsam schritt sie hinab zum Strand .

10 .

Ein sinst ' rer Geist durchzog die Burg ,
Ob hell and ) glänzten die Zinnen .
Die Recken schau ' n trübe , — still weint die Braut , —
Der König geht in Sinnen .

Umwölkt die Stirn , umdönert den Blick ,
Durchschreitet er die Halle .
Da naht es sich und draußen weilt ' I
Mit dumpfen Klageschalle .

Dann bricht ' s herein , hie Manu und Weib ,
Dort Kinder und wankende Greise .
Und Jeder weint , um den Mann die Frau ,
Um die Eltern die jammernde Waise .
— „Wie kann ich Euch helfen ? " der König spricht .
„Wie soll ich das Unheil wenden ? "

Er schaut auf die Braut , er blickt auf das Volk
Und bedeckt sein Gesicht mit den Händen . —

Dann treibt ' s ibn ruhelos umher . —
Schon neigt stch die Sonne dem Meere ,
Da läßt er sich schmücken und tritt in den Saal ,
Hellschimmernd in blinkender Wehre .

Die Recken harren . — Stolz ist sein Blick .
Doch bleich sind seine Wangen .
Er zieht die Geliebte ans pochende Herz
Und hält sie innig nnifangen . —

Er spricht : „ Es drohen meinem Volk
Die gräßlichsten der Wunden . —
Ich hab '

nach einem schweren Kampf
Den Rettungsweg gefunden ." —

— Gr neigt sein Haupt , er fußt die Braut .
Dan » blitzt sein Dolch , der blanke .

Schmelz . Ans Bern , 31 . Aua ., wirb der „Frkf . Zh
graphirt : Anläßlich einer konkreten Beschwerde hatte die i
Versammlung entschieden , kraft der Bnndesverfaffnng bür
Kanton das bei den Juden übliche Schächten verbieten . 1

haben nun die oftschweizerischen Thierschutzvereine dem Bun
71,246 Unterschriften stimmberechtigter Bürger eingereicht , w
die Ausnahme folgender Bestimmung in die Bundesverfassn
langen : „ Das Schlachten der Thiere ohne vorherige Bet .
vor dem Blutcntzuge ist bei jeder Schlachtart und Viehg
ausnahmslos verboten ." Dieses sogenannte formulirte Im
begehren muß dem Schweizervolk int genannten Wortlaut zur
nähme ober Verwerfung vorgelegt werden . An der Beto «

haben sich die Kantone Aargau mit 23,416 , Bern mit 24,351, .
mit 16,476 , St . Gallen mit 1870 , Baselstadt mit 1201 Unterst !

betheiligt ; weitere Unterschriften lieferten Waadt , Neuenburg ,
bürg , Schwyz und Solothurn . Für das Jnitiativbegehren
schon 50,000 Unterschriften genügt .

* Keltzien . Ans Dir französischen Nordprovinz heimle
belgische Grubenarbeiter manifestirten gegen französische Arbe !

Bernissart . In Mons ist große Aufregung unter
Arbeitern , sie drohen mit einem Strike , wenn die
Arbeiter nicht ausgewicsen werden . Polizeiliche Maßregeln

Der Kampf mit der Pest .

Dichtung von Schutte vom Arsihk .

( Schluß .)

9 .

Die Sonne stieg , es floh die Nacht ,
Das Land erstrahlte in Morgenpracht .
Da hob es empor sich vom dunkeln Schiff .
Gewallig sprang cs zum Userriff ; —
Und das Weib — nun schritt es hinein in den Ort ,
Im funkelnden Blicke die Gier nach Mord .
Und ob auch verschlossen Hütte wie Haus ,
Den Zugang fanden Tod und Graus . —

Und weiter schritt sie zu Höngi ' s Thor .
Der König selber blickte hervor .
Und er rief : „Run Knechte , durchhau ' t das Seilt
Der Tod , Du Teus

'litt , sei Dein Theil . "

Doch fleh '
, das Atckwerk , es versagt .

Die Knechte fiickeu , von Schmerz durchnagt ;
Und gellend lacht das Weib und spricht :
„ Mich schrecken Destie Listen nicht .
— Du weißt , was ich so heiß begehr

' :
Zu mahnen , König , kam ich her . —
Nun steig ich wieder zum Ufersgrund
Und harre , bi « zur Abeuditund ' . —
Und kommst Du und wählst Du mich zum Gemahl ,
Dein Volk verschon ' ich mit Tod und Qual .

Deutsches Keich .
* K » f - uttb Nevfonnl - Nachrichten . Der Kaiser

gestern den Ergabt der berühmten Beuroner Benedietiner -
gation . — Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet , beschh
Kaiser seine Reise zur Elchjagd nach Gotenburg anläßlich
Deutschland herrschetideu Cholera attszngeben .

* Katholischer UolKsuerwin . Im Anschluß an dietz
versammlnug der Katholiken in Mainz fand auch die Genei
sammlmtg des Volksvereins für das katholische Deutschland
Der Verein zähll jetzt 120,000 Mitglieder . Im Jahre 1891
eine Million Schriften Bertbeitt . Es sollen in einzelnen Jnd
städten Volks - Bureaus behufs unentgeltlicher Belehrung in A
Versicherungs - und Steuersacheu für den Arbeiter eingerichtet
Scharf verurtheilte der Redner das übertriebene Sportweseu , rott
lumpt das ganze Treiben der sogenannten gebildeten Jugend , j
Haffner feierte Leo XII . als einen Sozialpolitiker . Reichz
Abgeordneter Lieber bezeichnete als Aufgaben des Volksvereinr
augenblicklichen Gefahr , die er in der Sozialdemokratie erblich
gegenzutreten . Den Sendboten dieser müsse jedesmal ein Se
des Volksvereins entgegentreten . Gegenüber den „ Hamburg
richten

"
vertheidigte Redner die Sonntagsruhe .

* Die Überseeische Auswanderung aus dem d
Reich über deutsche Häsen , Antwerpen , Rotterdam und Am
belief sich nach den Zusammenstellungen des Kaiserlichen stat
Amts in den Monaten Januar bis Juni 1892 auf 70,453 P
Hiervon kommen aus der Provinz Hessen -Naffau 1507 Pers

* Wechselftemprlprorrsse . Die Zahl der im Etc
1891/92 anhängig gewordenen Prozesse in Beziehung auf 1 .
stempelsteuer betrug 2228 , die Zahl der Erledigten 2192 ( gegen
und 2000 in 1890,91 ) . Die Zahl der Vernrtheilten betrug
( gegen 3982 int Vorjahre ) ; der Betrag der erkannten Geld
belief sich auf 47155 Mk . ( gegen 46 445 Mk . int Vorjahre .)

* Stiftung . Aus Anlaß der Enthüllung des Denkmck
Alfred Krupp bat dessen Sohn , der jetzige Besitzer der Werl
Betrag von 500,000 Mark gestiftet , für den 100 kleine Hm
abgeschiedener ruhiger Lage errichtet werden , die dann alten
lideir Arbeitern nnd deren Wittwen mietfrei überwiesen 1
sollen .

* Kohlenmarkt . Der durch die lange Trockenheit und
Hitze herbeigeführte tiefe Wasseistand des Rheins und feinet
snhrstraßen schädigt das Kohleugebiet , soweit es für seinen
den Wasserweg benntzt , in erheblichem Maße . Dies
Zechen , die z . B . ihren Hauptezport nach Holland
Belgien finde » , wissen nicht mehr , was sie mit ihrer För !
anfangen sollen . Die beladenen Doppelwagen füllen in I
Reihen die Anschlußgeleise der Schächte ; sie können nicht abge
werden , weil die Entladung int Rheinhafen wegen Sperrt »
Schifffahrt nicht erreichbar ist , und so sehen sich denn die f
gezwungen , die neue Förderung aufzukippen . Der in den i
Tagen gefallene Regen hat nichts geänbert . Es ist daher nicht
geschlossen , daß die Verwaltungen sich noch zur Einlegung
Feierschichten entschließen , was für die ohnehin schon h «
troffenett Bergarbeiter ein neuer erheblicher Verlust wäre .

11 .

Die Recken schwiegen , von Gram erfaßt .
Doch Höugi sprach alsbald mit Hast :

„ Schon sinkt die Sonne , drum macht Euch bereit »-

Zum Strande gebt mir das Geleit '
.

B ^ wingt Euch , ob Euch das Herz auch graut ,
Und ehrt die Pest — als meine Braut .
In Wehr und Waffen , zu Fuß und zu Roß ,
So folgt uns in glänzendem , prunkenden Troß
Bis an den See , wo in der Fluth
Das Schloß auf kleiner Insel ruht .
Wo die Götlandkönige stets verbracht
Nach alter Sitte die Hochzeitsnacht . —

Doch eh ' Ihr Euch rüstet , — vernehmt mein
'

Tritt her . Du greiser Hedin dort !
Dein Sinn ist weise , Dein Herz ist mild .
Und Ruhm strahlt aus von Deinem Schild .
Dir leih ' ich meine Macht und Ehr '

,
So lange , dis ich Wiederkehr

'
. —

Drum schwört ihm Treue , ihr Recken all ' !" "

Die schlugen ihren Schild mit Schall .
Und sie verließen die Halle west .
Zu rüsten sich zum Brantgeleit

' . —

Die letzten Beiden hielt Höngi zurück
Und schaute sie an mit leuchtendem Blick .
— „ Du Bär uud Thorgrim , Du treuer Maa

Ihr warst mir Gefährten von Jugend an .
Wir schwuren Freundschaft ans edlem Muth
Und festigten den Bund mit Blut .
Untrennbar find wir in Glück , wie in Dth -

In Rüdesheim wurden am Mittwoch Abend fämmtliche
Weinberge der Gemarkung geschlossen .

Ein scheußliche « Sittlichkeitsverbrechen haben , wie der „ Franks .
G . - A .

"
schreibt , sieben „ Herren

"
, darunter einige Frankfurter , in

Königstein an einem dort bediensteten Mädchen von Mainz ver -
üfct . Die Einzelheiten des Vorfalles entziehe « sich selbstverständlich
der Beschreibung . Das Mädchen soll an den Folgen der bestialischen
That gestorben sein .

Ain 1 . September Abends — also heute — findet bengalische
Beleuchtung des Niederwald den km als statt .

Wie ans Ems geschrieben wird , kostet dort das Rindfleisch 45
und 40 Pfg ., Ochsenfleisch 50 Psg .

*

*rnd Kalbfleisch 45 Pfg . Doch
sei der Preisabschlag noch kein allgemeiner .

Einem Landmann in Oberjosbach sind auf der Niederjos -
bacher Grenze bis 250 Stöcke Kartoffeln entwendet worden ;
anderen Besitzern kleinere Quantitäten .

Zur Erbauung einer Lokalbahn von Niederbrechen
nach Kirberg ist die Genehmigung ertheilt worden . Die Bahn
wird längs der Landstraße gebaut werden . Mit den Vorarbeiten
soll bald begonnen werden .

In Frankfurt habm die Bäcker und Brodfabriken infolge
der gefallenen Getreide - und Mehlpreise den Brodpreis vom
1 . September an ermäßigt , so daß von jetzt an 6 Pfund Weißbrod
80 Pfg ., 3 Pfand Weißbrod 40 Pfg ., 4 Pfund 1 . Sorte Roggen -
brod 54 Psg ., 2 Pfund do . 27 Pfg ., 4 Pfand 2 . Sorte Noggen -
brod sogenanntes Schlüchterabrod 52 Psg . und 2 Pfund do .
26 Pfg . kosten .

Ans Homburg wird gemeldet : Graf Wildelm Bismarck
wollte Dienstag mit seiner Gemahlin Homburg verlassen und ließ
vorgestern seine Karte bei der Kaiserin Friedrich abgeben .
Darauf erhielt das gräfliche Paar ans Dienstag Mittag eine Ein¬
ladung zum Diner bei der Kaiserin Friedrich , welcher es Folge
leistete . Auch die Fürstin Bismarck erhielt gleichzeftig eine Ein¬
ladung und erschien ebenfalls .

Die oberste Medizinal - Behörde in Darmstadt verfügte , daß
von der Bemannung der von : Niederrhein kommenden Schiffe an¬
gesichts der Choleragefahr das Land nicht betreten werden darf .

In Weilburg ist durch einen schweren Unglücksfall die
Familie des Herrn

'
Markscheider Zöllner in tiefe Trauer versetzt

worden . Dessen 12 - jShriger Sohn spielte mit anderen Knaben auf
dem Felsen gegenüber dem Bahnhöfe , wobei er das Unglück hatte ,
auszngleiten und den steilen Abhang hinunter auf den Löhnberger
Weg zu stürzen . Bewußtlos in den Bahnhof gebracht , lintrbe dem
Knaben hier die erste ärztliche Hilfe zu Theil . Nach Hause ge¬
bracht verschied er bereits nach einigen Stuudeu in Folge der
schweren Verletzungen . — Bezüglich des neulich ans Weilburg ge¬
meldeten S chw indels verlautet , daß es nicht erwiesen ist , ein
Zögling der Uiitcrosfiziervorschnle habe bei einem Metzger 100 Mk .
erschwindelt . Es ist vielmehr anzunehmen , daß man es hier mit
einem geriebenen Schwindler zu ihn » hat , loelcher sich , in einen
Drillichanzug gekleidet , als Zögling der Unteroffizier - Vorschule
ansgab .

In Kassel haben zehn erste Hotelbesitzer beschlossen , keinen
Reisend en , der ans Hamburg kommt , anfzunehmen .

Der älteste Mann im Großherzogthum Hessen dürft « Herr
Georg Holtzmann auf Hof Leustadt bei Büdingen sein , der

vorgestern in körperlicher nnd geistiger Frische seinen 101 . Geburts¬
tag feierte .

In Praunheim ist Dienstag Mittag die erst vor anderthalb
Jahren erbaute Eisenbahnbrücke über die Nied in der Mitte zu -

sammengebrochen , als die Dampfftraßenivalze über dieselbe fuhr .
Die Bnrcke , erbaut von I . S . Fries Sohn , Frankfurt , senkte sich
in das Bett der Nied , die dort sonst eine Tiefe von 1,30 Meter hat .
Hur 3 «it ist allerdings der Wafferstand ciivfo niederer , daß glück¬
licher Weise die beiden auf der Dampfwalzmaschine befindlichen
Personen , Maschinist und Heizer , als sie im -eittschcidenden Moment
von der Maichine absprangen , gefahrlos au das Ufer gelangen
konnten . Die Dampfwalze mit Maschine nnd dem Materialwagen
liegen mitten im Wasser , lieber die Ursachen des Zusammenbruchs
der Brücke , welche 28 Meter laug nnd 6 Meter 6tert ist , gehen eie
Ansichten der Sachverständigen dahin , daß das Nietwerk im Ober »
bau vorzüglich konstrnirt , die Schienenträger jedoch , tvelche in der
Mitte durchlaufen , von ganz schlechtem Gußmaterial angefertigt
wurden . So erscheint es erklärlich , daß die Brücke , welche auf
eint Tragkraft von 1080 Gentner konstrnirt sein soll , bei einer Be¬
lastung von nur 300 Gentner , welches Gewicht die Dampfsttaßen -
walze hatte , nicht genügend Widerstand leistete . Der Schaden be¬
läuft sich auf ca . 30,000 Mark . Besonders hervorzuhebeu ist die
Geistesgegenwart des Masclnuisten und des Heizers , welche sofort
das Feuer ans dem Schürloche räumten nnd die Ventile öffneten ,
so daß eine Kesselexplosion verhütet wurde .

Durch freiwilligen Tod endete in Frankfurt a . M .
ein Liebespaar in einem Zimmer der Wirthschaft „ Zur Main -
luft "

. Der 19 -jährige , z . Z . stellenlose Commis Peter Zwilling
nämlich und die 20 - jährige Dina Christ . Herr Christ , der von
dieser gegenseitigen Znneignng nicht iinterrichtet toar , kündigte dem
Geliebten feiner Tochter die Wohnung , die er räumen sollte . Diese
drohende Trennung der Liebenden bildete das Motiv des Selbst¬
mordes . Als mail durch Schüsse herbeigeloeft , das Paar fand , lag
das junge blühende Mädchen bewußtlos , durch einen Schuß in die
Schläfe tödtlich verletzt , mit blutüberströmtem Gesichte halb ent¬
kleidet nuj dem Bette des Zwilling , der vor dem Beite liegenb , sich
drei Schüsse in den Kopf gejagt hatte nnd bereits tobt toar ; eine

halbe Stunde später trat auch der Tod des Mädchens ein .

-- - Die Naeanren Kste för Mitttiir - Kniviirter Mo - 35

ist in uchererExpedition unentgeltlich einzitsehen .

= Ghriftsfte - KUber . In einer Sitzung des Schöffengerichts

zu Frcmftnrt wurde kürzlich eine Entscheidung gefällt , d « für die

( « treffenden Gewerbetreibenden wie Käufer Publikum von Interesse
Ä : Christofle -Silber ist kein allgemeiner Begriff wie etwa RerMber ,
sonder » bedeutet ganz speziell solche Waare , die in der Werkstätte
des Erfinders — Christofle in Paris — und in dessen Filiale in

Karlsruhe fabrizirt ist . Wer Christofle -Silber verlangt , dem darf
keine andere Metalleomposition als „ Christofle

"
verkauft werden .

Ein Frankfurter Kaufmann hatte als Christofle - Silber ein Dutzend
Messer und Gabeln verkauft , das durch den Gebrauch schon nach
sechs Wochen abgenutzt erschien . Er tvill behaupten , man nenne im

Kundenverkehr ^ Christofle - Silber " allerlei Zeug , tvas blank ist .
Das Sachverständigen - Gittachten fällt gegen ihn aus . Im ehrlichen

Handel versteh « man unter Christofle -Waare mir die von dem Er¬
finder » » gefertigte . Das Schöffengericht erkannte gegen den Ange¬
klagten auf 100 Mk . Geldstrafe .

= Diefeubach - Ausstclliing . Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß die Ausstellung der Diefenbach ' schen Koloffalbilder ( neue
Colonnade , Mittelpavillon ) in Kürze geschlossen wird .

— Zohanulter - Nittrv . Der Kaiser hat den Hauptmann
und Platzmajor der Feste Botzen Auer von Herrenkirchen
und den Premier -Lieutenant der Reserve des Husaren - RegimentS

König Wilhelm I . ( 1 . Rheinisches ) Nr . 7 Wilhelm Grafen Brune

von MonS dahier nach Prüfung derselbe, ! durch das Kapitel und

auf Vorschlag des Durchlauchtigsten Herreumeisters Prinzen Albrecht
von Preußen , Königlicher Hoheft , zu Ehrenrittern des Johanniter -

Ordens zu ernennen geniht .
— Immobiliengeschäft . Im Monat August find hier

16 Wohnhäuser für zusammen 1,008,600 Mark freiwillig verkauft
worden . Der höchste Kaufpreis beträgt 98,000 Mk ., der geringste
31,000 Mk . Zn demselben Monate des verflossenen Jahres betrug
die Zahl der Verkäufe 10 und der Gesammtkanspreis 592,950 Mk .
An Grundstücken und Bauplätzen sind im verflossenen Monate 12

für zusammen 238,440 Mk . verkauft worden . Der höchste Kauf¬
preis betrug 43,310 Mk . und der geringste 4000 Mk .

- -- Falsches Geld . Gewarnt wird vor falschen Zehn - und

Fünfzigpfennigstücken , die gegenwärtig im Umlauf sein sollen .

- o - Set Schlägerei , welche sich in verflossener Nacht
in einem Hanse in der Hochstraße abspielte , erlitt der 39 Jahre alte
Maurer Christian St . ans Sonnenberg einen Bruch des linken
Beines über dem Knöchel , sodaß er sofort in das Städtische Kranken¬

haus ausgenommen werden mußte .

- o - Unfall . Heute Vormittag ist dem an einem Neubau in
der Oranienstraße beschäftigten 24 - jährigen Taglöhner Franz
Wallemam , ans Frauenstein ein Stein auf den Kopf gefallen . Er
erlitt dadurch eine zwei Zentimeter tiefe Wunde , welche seine Aus¬
nahme in das städtische Krankenhaus nöthig machte .

- o - Eni Schadenfeuer war heute Vormittag kurz nach
11 Uhr in dem Dachstock des Hauses Mühlgasse 1 ansgebrochen .
Die Mannschaft der nahegelegenen Feuerwache griff so rasch ein ,
daß das Feuer , welches an Wolle -Vorrätheu nnd den Holztheileu
des Gebäudes reiche Nahrung gefunden hätte , gelöscht wurde , ohne
daß es bebeuteiiberen Schaden anrichten konnte .

" " ■ — L 1 - ■ .. ......... If1

„ Sambo , Sambo saüüuaüü , Herrin ! Sei gegrüßt in

Mlembule . Sch bin Abdallah , der Sohn Bana Hrrts , der

Dir durch mich seine Salams sendet .
"

( Fortsetz,m g folgt )

Provinzielles .

* limbttrg , 31 . August . Der König ! . Landrath erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : Die Herrn Bürgermeister des ffreifes
mache ich darauf anfmerkfam , daß eine große Anzahl Hansirer ,
Musiker nnd ähnliche Gewerbetreibende hiesigen Kreises , welche sich
seither in Hamburg , Altona , Bremen k . ansgehalten haben , z . Z .
in ihre Heimath znrückkehren , um der Cholera zu entgehen . Da
die Gefahr der Einschleppung der Seuche in hiesige Gemeinden
hierdurch verschärft wird , weife ich Sie an , jede ans den oben¬
genannten oder anderen verseuchten Orten zurückkehrende Person
sammt dem Reisegcpäek sofort in ihrer Wohnung — eventuell in
dem Gemeindehaus — streng zu ifolircit , ihre sofortige Untersuchung
durch den Kommnncilarzt zu veranlassen und anznordne » , daß die
Jfolirnng iniudestens 3 Tage dinchgeführt wird . Die ärztliche
Beobachtung des Jsolirten hat solange täglieh ftattznsindeu , bis der
Arzt denselben für unverdächtig erklärt hat . Ucber jede Jsolirnug
ist mir sofort zu berichten .

* Au « der Umgegend . Der Verkauf des Lauteren '
schcn

Besitzthums in Hattenheim an den katholischen Lehrerinnenverein
ist wieder nickgängig gemacht worden .

In Langenschwalbaeh ist ein Preisabschlag des Rind¬
fleisches auf 55 Pfg . pro Pfund seitens eines Metzgers zu ver¬
zeichnen . Bis jetzt kostet Ochsenfleisch 70 Pfg ., Rindfleisch 64 Pfg .

In Kastel wurde wegen der drohenden Choleragefahr be¬
stimmt , daß das große Exerzierhans vor dem Wiesbadener Thor ,
das sich in der Nähe des Friedhofes befindet , zur Aufnahme von
Cholerakranken eingerichtet wird .

Anstand .

* Oesterreich - Ungarn . Die Kaiserin von Oesterreich
fultirt Pfarrer Kneip in Wörishostn . — Das „ Nene 1
Tagebl . " meldet , die österreichische Waffenfabrik in St
tvelche bisher 9000 Arbeiter beschäftigte , kündigte 5000
gestellten . Die Entlassenen wandern nach Ungarn , B
Frankreich und Amerika aus .
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Umfang an . Die verwandten Gewerkschaften erklären sich solidarisch ,
der Bahuvcrkehr ist ernstlich bedroht .

* Afrika . Aus Tanger , 31 . August , wird gemeldet : Hamcin
K zur ückgekehrt und sammelt dieJnsurgenten um sich . Der
v̂orgestrige Kampf war weniger entscheidend als angekimdigt . Die
Insurgenten machten mehr Gefangene als die kaiserlichen Truppen .
Die Depesche über den Sieg der Sultanstruppen war also stark
Kbertriedcn .

Die Cholera .

Berlin , 31 . August . Amtlicher Cholcrabericht . Hamburg ,
30 . August , 425 Erkrankte , 219 Todte . Berlin , 30 . August , 3 Er¬
krankte ; die zuerst erkrankte Frau Frohuert ist am 30 . August ge¬
storben . Altona , 28 . August , nicht 15 , sondern 11 Cholerafälle ;
am 29 . August 20 Fälle , 8 Todte . Magdeburg , 2 Fälle , 1 Tod .
Lübeck , 31 . August , 2 Erkrankte . Regierungsbezirk Stade in fünf
Orten vom 21 . bis 27 . August , 15 Erkrankte , 4 Todte , am 30 . August
2 Todte . Rcg .- Bez . Schleswig , außer Altona , in sieben Orteu am
80 . August 12 Erkrankte , 5 Todte . In Mecklenburg - Schwerin am
28 . August in zlvei Orten 2 Erkrankte , 2 Verdächtige . In Sachsen -
Altenburg am 30 . August 1 Todter .

'
Hamburg , 31 . August . Es ist festgestcllt , daß am 30 . August

von Mitternacht bis Mitternacht 508 Kranke und 268 Todte , zu¬
sammen 776 , forttrausportirt wurden , gegen 650 am 29 . August .
Die Standesämter sind bis Abends 10 Uhr , auch Sonntags , ge¬
öffnet . 400 Leichen liegen noch unbeerdigt im Exer -
zirschuppen . Das Herbeischaffeu der Personalakten ist bis¬
weilen sehr schwierig , da ganze Familien ausgestorben
find . Viele Spezerei - , Bäcker - und Metzgerläden sind polizeilich ge¬
schlossen, weil unter ihren Angestevieu Cholera -Erkrankungen vor -
aekommen sind . Der Kricgsminister befahl dem AltonaerGaruison -
Lazarcth , 500 Betten an die Hamburger Krankenhäuser zu liefern .
Die aus Anlaß der Cholera -Epidemie durch die Sanitätskolonnen
ansgcführteu Transporte find folgende :

Datum . Kranken - Leichen -

August 20 .
Transporte

7 9
„ 21 . 18 6

22 50 22'
23 . 118 65

„ 24 . 234 54

, 25 . 344 101

. 26 . 442 196

„ 27 . 532 274

„ 28 . 418 266

„ 29 . 441 209

Hamburg , 31 . August . Die Zahl der Krankentransporte
ist gestern gegen vorgestern etwas gestiegen, 776 gegen 650 , ferner
268 Leichen , weniger als die bisherige höchste Zahl . Der bekannte
Musikschriststeller iind Operu - Rezensent der „ Hamburger Nachrichten "

,
Dr . Paul Mersch , der gestern aus der Sommerfrische im Riesen -

gebirge zurückgekehrt war , ist Nachts an der Cholera gestorben , des¬
gleichen der Komponist Berthold Cobelli .

Berlin , 31 . August . Weitere drei aus Hamburg kommende
Personen sind an verdächtigen Symptomen der asiatischen Cholera
erkrankt . — Die an der asiatischen Cholera erkrankte FrauFrohuert
ist heute Nacht , der Arbeiter Krumrey beute Morgen gestorben .
24 neue Erkrankungen werden gemeldet . 30 Personen befinden sich
in Beobachtung .

Bremen , 31 . August . BösmaunÄ telegraphisches Bureau er¬
fährt , die Meldung inländischer Blätter , daß der Norddeutsche
Lloyd wegen der Cholcragefahr die Passagierbefördrrung einge¬
schränkt habe , sei unrichtig . Der Lloyd befördert nach wie vor auf
sämmtlichen Dampfern sowohl Kajut - als Zwischendeckpaffagiere ,
ausgeschloffeil find nur alle aus Rußland und aus anderen cholera -
verdächtigen Gegenden kommend « Personen . — Die Dampfschiff -
fahrtsgefellschaft „ Neptun

" stellte die regelmäßigen Fahrten Ham¬
burg - Köln wegen der Choleragefahr ein .

Lübeck , 31 . August . Bei zwei von Hamburg zugereisten Per¬
sonen wurden heute hier die ersten Cholerafälle konstatirt .

Kiel , 31 . August . Bon dem Aviso „ Greis
" wurde ein cholera -

verdächtiger Matrose in das Marinelazareth überführt . Der „ Greif
"

hißte die Quarantaneflagge .
München , 31 . August . Gcnerallieuteuant von Helwig und der

erkrankte Geistliche sind aus dem Weg entschiedener Besserung . —
Die auf den 4 . September hier anberaumte Wanderversammlung
des Verbandes der deutschen Äriestanbenliebhaber unterbleibt wegen
der Gefahr der Cholcraverschleppung . Die BrieftaubenauLstellung
findet statt .

Wien , 31 . August . Die „ Pol . Corr .
" meldet : Via Hamburg

aus Amerika zurückkehrenden russischen Juden wird von den
österreichischen Grenzbehörden der Ueberttitt auf österreichisches Ge¬
biet verboten und werden dieselben nach Deutschland zurück -
gew Lesen . — Ein Erlaß des Ministeriums des Junern ordnet
an , daß alle Hunde und Katzen , die aus verseuchten Gegenden
des Auslandes über die österreichische Grenze kommen ober in den
au verseuchtes Ausland anstoßende » Grenzbezirken umüerschweisen ,
unverzüglich gctödtct und verscharrt werden sollen .

Paris , 31 . August . In den Hospitälern sind gestern 18 Kranke
neu hinzugekommen . 6 Personen sind gestorben . — Das „Journal
Osfizicl zeigt an , daß von heute an alle Fremden , die von der

Untrennbar im Leben — untrennbar im Tod .
So hört : wenn ich scheide von meinem Troß ,
Mit der Hexe fahre zum Juselschloß ,
So steigt auch Ihr in den Nachen cm .
Ihr sollt des Brautkahns Fergen sein . —
Ihr wißt , den See durchströmt ein Fluß ;
Der stürzt stch am End ' mit gewaltigem Schuß
In finstere Schlünde , in die Tiefen der Erd '

,
Aus denen Keiner wiederkehrt . —
— Da soll sie hinein , die mein Volk bedroht !"

Er ruft es laut und sein Auge loht .
Und die Beiden , sie pressen ihm ernst die Hand .
Am Druck hat Jeder den Andern erkannt . —

Bald zieht es hinaus von der Höhe zu Thal .
Es schimmern die Waffen im Abendstrahl .
Zn der Tiefe das Meer , — ein Pünktchen das Ziel :
Der schwarze Drache im Welleiispiel .
Noch einmal schaut heimwärts des Königs Gesicht .
Dort liegt die Burg , umffoflcn von Licht .
Und jetzt , vom Berg bis zum Himmelsthor
Eine Flammensäule schießt leuchtend empor .
Und Höngi lächelt und leis ' er sprach :
. Du Schöne , Du Liebe — bald folg

'
ich Dir nach

"
. —

12 .

Dort blitzt der Ser , das Mondlicht wiegt
.Sich auf den Fluthen , den Hellen .
Vom blauen Nebelglaiiz umschmiegt
Fern , wie ein Traum , die Insel liegt .
Da hebt sich das Schloß aus den Wellen .
Vom andern Gestade ein donnernder Schall .
Dort stürzen di « quirlenden SBoffer all
Zu den Schlund , wo fie brausend zerschellen . —

Wo Wald am User sein Dunkel schuf .
Da kommt es leise gezogen .
Ein Klirren , ein Stampfen von Roffeshuf ,
Ein Händeschütteln , ein Abschiedsruf ,
Dann schwankt ein Kahn auf den Wogen .
Inmitten der König ; das Weib ihm zur ScU '

.
Schon liegt das Gestade im Dämmer weit
Und die Ruder , die schwarzen , fie flogen .

Nord - oder Ostgrenze kommen , an den Grenzstationen untersucht
werden . Am Reiseziel angelangt , müssen sich dieselben dem Bürger¬
meister vorstellen , woselbst sie , nachdem sie ihren Sanitätspaß vor¬
gezeigt haben , ärztlich unterfucht werden . Die Einfuhr von Lumpen ,
Betten und Früchten aus Rußland , Deutschland und Belgien wurde
verboten . Es sind schwere Strafen für die Ueberttetung angesetzt .

Havre , 31 . August . Es werden 71 neue Erkrankungen an
der Cholera und 17 Todesfälle konstatirt .

St . Qucn , 31 . August . Hier wurden 3 Choleratodesfälle
konstatirt .

London , 31 . . August . Zwei Deutsche , von Hamburg kom¬
mend , sind in City - Road , im Mittelpunkte Londons , an der Cho¬
lera erkrankt .

Antwerpen , 31 . August . Gestern erfolgten hier 8 Erkran¬
kungen und 1 Todesfall au der Cholera .

Krotoschin ( Posen ) , 31 . August . In Rnda wurde 1 Todes¬
fall an der asiatischen Cholera amtlich bestätigt .

New - Dork , 31 . August . Hier , in Boston und Havanuah
tritt die Cholera auf .

Ncwy ork , 31 . August . Der Dampfer „Moravia " ans Ham¬
burg , mit 358 Zwischendeck -Passagieren an Bord , der heute hier
eintraf , hatte auf der Uebersahrt 22 Todesfälle , und zwar 20
Todesfälle von Kindern und 2 von Erwachsenen . Der Schiffsarzt
bezeichnet als Todesursache Cholerine . Sämiutliche Leichen sind in
das Meer versenkt worden . Der Dampfer wurde sofort in die
äußere Bai gesendet , wo die Passagiere auf der Hofmann - Insel
isolirt worden sind . Hier herrscht große Aufregung . Die für den
hiesigen Hasen angeordnete lOtiigige Quarantäne hat dahin geführt ,
daß bis heute schon 2000 Personen zur Beobachtung isolirt find .

lieber die heutige Sage des Marktes von Desiufeetions -
mitteln schreibt in der „ Pharmaceutischen Zeitung

" die bekannte
Drögen - Handlung Brückner , Lampe und Co . in Berlin in ihrem
Wochenbericht vom 29 . August u . a . Folgendes : Die Nachfrage nach
DesiufeetionSmitteln aller Art hat sich derart stürmisch entwickelt ,
daß es bereits unmöglich geworden , alle vorliegenden Aufträge
prompt ausznführen . Die Fabriken von Chlorkalk , Carbolsänre ec .
lehnen prompte Lieferungen ab , weil fie ausverkauft und nur » ach
Maßgabe ihrer neuen Erzeugungen im Stande sind , Ablieferungen
zu machen . Die Preise der genannten Mittel werden von den
Fabriken sprungweise erhöht und haben heute schon diejenigen
Notirungen überschritten , welche vor 4 Wochen herrschten und welche
inzwischen bedeutend gesunken waren .

Königliche Schauspiele .

„ Marie "
, ober : „ Die Reg im ent Stoch ter "

. Komische
Oper in 2 Acten . Musik von Donizetti . Es war eine eigeuthüm -

liche Vorstellung , welche sich gesteri : in unserem Hvfthcater vollzog :

Eine italienische , sehr stark abgeblaßte Oper , welche nur imrch bie

Kunst der Darstellung noch über Wasser sich erhalten kann , eine

Besetzung , die mit zufälliger Ausnahme einer einzigen Nebenrolle
die allbekannte war , unb beniioch ein bei dieser Jahreszeit gänzlich
ausverkauftes Haus , welches der Vorstellung unter stürmischem
Beifall , mit Ovationen aller Art folgte . Das Wiesbadener

Publikum war allerdings in Schaaren herbeigezogen , um seinen
Liebling bei feinem Abschiede noch einmal zu ehren . Lina Pfeil ,
ivelche zum letzten Male hier als Marie in der Regimentstochter
auftrat , ist in der Thai eine von den seltenen drama¬

tischen Künstlerinnen , deren Darbietungen man immer ein
neues Interesse abzugewiimen vermag , denn nie bietet

sie Schablonenhaftes , Handwerksmäßiges , stets sind ihre
Leistungen von echt künstlerischem Geiste erfüllt , und deshalb

vermag sie auch jeder Rolle , so oft fie dieselbe spielt , in jeder Vor¬

stellung eilte neue , fesselnde Seite abzngewinuen . Kein Wunder

daher , daß sie während ihrer 12 -jährigen Wirksamkeit hier es ver¬

standen hat , sich im wahren Sinne des Worts in das Herz ihrer
Zuhörer hineinzusingen unb zu spielen . Sie war ein Schmuck
unserer Bühne , unb bei allen Denen , welche sie durch ihre Kunst
erfreut und entzückt hat , wird fie unvergeffen bleiben . Ausgestattet
mit einer sorgfältig geschulten Stimme , wodurch es ihr möglich
wurde , die Strapazen , welche der dramatische Gesang seinen Ver¬

tretern auferlegt , viel leichter und länger zu ertragen , als vielen

ihrer Colleginnen es vergönnt ist , war es hauptsächlich die Artihrcs

Vortrags , ihrer Darstellung , wodurch fie ihr Publikum zu fesseln

verstand , vor allen Dingen der feine küitstlerische Takt , derihr eigen war

und es ihr verwehrte , je die Grenze des Schönen , ästhetisch Zulässigen zu
überschreiten , mochte auch die Gefahr noch so nahe liegen — und ihr

Rollenfach bietet nur zu häufig solche Gefahren . Der Ernst war ihr keines¬

wegs versagt , fie verstand im Gegcntheil , wo es angebracht war , wanne ,
innige , zu Herzen gehende Töne anzuschlagen ; der Schwerpunkt ihrer

künstlerischen Individualität lag jedoch in der Darstellung des heiter

Fröhlichen , Neckischen , der naiven Schelmerei , welche sie in ihrem

Gesänge , in Stimme und Gesten mit bezaubernder Grazie wieder -

„ Jetzt bist Du mein !“ Sie haucht es voll Gluth
Zu gierigem Verlangen .
Ihn graust unb fast erstarrt fein Blut ,
Doch er faßt sich gewaltig und stärkt seinen Muth
Und hält sie schmeichelnd umfangen .
lind leise spricht er : „ Bald sind wir am Ziel ! “

Es schießt der Kahn ; das Wellenspiel
Gleicht fliehenden zischenden Schlangen .

Noch fern , bann nah ein donnernder Ton . —
Sie ist emporgcsprungen .
„ Das ist

' s !" f (breit sie in wildem Droh ' » .
Und er : „ Empfange Deinen Lohn !
Mein Ziel — cs ist errungen 1“

Sie schaut ihn an — und es dorrt seine Kraft ,
Doch fterbenb hat er sich aufgerafft
Und er hält fie ringend umschlungen .
Sie kämpfen — schon windet die Riesin sich los .
„ Du Narr ! " — ruft sie mit Lachen .
Doch die Fergen , sie rudern mit mächtigem Stoß
Und hinein in den Strudel , in ' s WogengetoS
Schießt wie ein Pfeil nun bet Nachen .
Ein Siegesschrei und ein Schrei der Wuth —
Und Alles verschwindet in kochender tzluth ,
Im schäumenden , heulenden Rachen .

* * *

Es schimmert der See — es schlummert der Hain
In den Abgrund stürzen die Wogen .

Sell
fällt in den Strudel der Mondenschein ,

n den Dunst der zerstäubenden Wasser hinein .
Webt er den farbigen Bogen .
Und an » der Tiefe — phantastischer Traum —

Entsteigt es , gleich Soffen , dem kochenden Schaum .
An das Licht kommt cs mächtig gezogen .

Und es schwingt sich empor und es schwebt aus der Kluft ,
Bon Nebelschleiern umflossen .
Dann leuchtetts im nächtlichen Aetherdust .
Walkürenruf schallt durch die Lust :
Drei Zungfran

'n auf bäumenden Raffen .
Sie führen drei Helden nach Odin ' S Hall

'

Gen Norden durch leuchtender Wolken Schwall
Und fie hatten fie sorgend umschloffen .

zugeben verstand , in dem Anstande und der künstlerisch verklärten ,
jedes grobe Mittel verschmähenden Realistik ihrer Darstellung .

Genug , Jeder weiß , was Lina Pfeil uns gewesen ist , Jeder aber

weiß auch , was wir an ihr verloren haben . Die Beifallsstürme ,
verbunden mit Blumenspende » , nahmen fein Ende , bis endlich die

Gefeierte nach dem Schluffe der Oper an bie Rampe trat mit

einem silbernen Lorbeerkranz
' in ber Hanb unb in von

innerer Bewegung häufig erstickten Worten ihren Dank

aussprach für die Anerkennung ihrer Thätigkeit , indem sie mit der

herzlichen Bitte schloß , ihr ein freundliches Andenken zu bewahren ,
sie würde ihre lieben Wiesbadener nie vergessen . — Es war der

Abschied einer gefeierten Künstlerin , wie wir ihn rührender , er¬

greifender noch nicht erlebt haben . — Herr Bernhardt , welcher

gestern ebenfalls zum letzten Male auf trat , hinterließ einen recht
freuiidlichen Eindruck , indem er es verstand , den Toni in recht

frischer , lebendiger Weise wiederzugeben . Erwähnt zu werden ver¬

dient , daß an Stelle des plötzlich erkrankten Herrn Bethge Herr
Greve die Rolle des Hortenfio übernommen hatte . Er spielte die

Rolle mit Humor und ergötzlicher Komik , was um fo mehr an¬

zuerkennen ist , als ihm dieselbe bis dahin ganz unbekannt gewesen
war , er auch kaum bie nöthige Zeit gehabt hatte , dieselbe einiger¬

maßen gründlich zu meinoriren . Lobend erwähnt seien auch Frl .
Brodmaun als Marchcsauud Herr Ruffeni als Sulpice , welcher

letztere durch hübschen Vortrag , sowie durch die charakteristische

Darstellung des biederen Sergeanten sich zu verschiedenen Male »

den Dank des Hauses erwarb . W .

Ans Kunst und Kelte » .
= Königliche Schauspiele Wegen Erkrankung des Herr »

Bethge fällt die für heute Abend angesagte Vorstellung „ Viola "

aus , dagegen wird das Schauspiel „ Gewagte Mittel " von
Francis Stahl gegeben .

UestdenkTheater . Aus der Kanzlei de ? Theaters wird
uns geschrieben : Ende dieses Monats schließt dic „ Soinmer - Saison !"

Mit diesem Zeitpunkt sollten auch — ursprünglicher Bestimmung
gemäß — die seither gelösten Abonnemeutsbillets ihre
Gültigkeit verlieren . Da aber bis Ende dieses Monats noch eine

Anzahl Abouuementsbillets möglicherweise nicht zur Verwendung
gelangt ist , fo hat die Direktion die Frist , bis zu welcher die jetzt
iiod ; ausstehenden sowie die heute und morgen zum Ver¬
kauf gelangenden Abomicmeutsbillets benutzt werden können ,
um einen ganzen Monat , also bis Ende Oktober verlängert .
Es sichert dieses Entgegenkommen dem Publikum imerwartete Vor¬
theile , zumal die Garantie von 100 Vorstellungen , welche bei Er¬

öffnung des Theaters den Abonnenten der Sonimersaison gewährt
wurde , schon jetzt ganz bedeutend überschritten ist . Am
1 . October beginnt die Winkersaison , denn das Nesibcuz -

thcater fühlt sich Dank der lebhaften Unterstützung des Publikums
lebenskräftig genug , um auch den Winter über spielen zu können .
Schon in den nächsten Tagen werden das neu engagirte Personal ,
die Gastspiele unb bie für bie Winter - Saison angekanften Novitäten
bekannt gegeben werden . Nicht unerwähnt darf bleiben , das ; der
Stamm des jetzigen Ensembles unb die gegenwärtig beliebten Kräfte
bem Nesidenztheater auch für die Winter - Saison erhalten bleiben . —

Das Abonnement , das sich seither fo bewährt und beim Publi¬
kum großen Anklang gefunden hat , wird in seiner jetzigen Form —

Dutzendbillets — auch in ber Winter - Saison beibehalten .
Bietet doch diese Eiurichttmg dem Publikum nicht nur eine be¬
deutende Preisermäßigung , sondern auch den wesentlichen VortheU ,
daß der Abonnent sich dieje

'
nigeu Vorstellungen aus¬

wählen kann , bie er besuchen will ; er ist also nicht
an einen bestimmten Tag , noch an eine bestimmte
Vorstellung gebunden ! Sitte weitere Annehmlichkeit des
Abounemcitts im Residenz -Theater liegt barin , daß das Abonnement
stets eine beliebige Anzahl von Plätzen nehmen kann und daß
speciell die Inhaber von Dutzeitdbillets bei Verabfolgnug der

Theatereinlaßkarten ganz besonders berücksichtigt werden unb bei
ber Ausgabe unb Vertheilung ber Plätze mindestens dieselben
Vortheile genießen , wie das nicht abonnirte , also den vollen Preis
zahlende Publikum ist eine von den bisherigen Abonnenten wieder¬
holt anerkannte und rühmend ervorgehobeue Thatsache .

— Ghrung für Lina itfril . War die gestrige Vorstellung
im KLnialicheu Theater für Fräulein Pfeil ein Ehren - Abcud im
vollsten Sinne des Wortes , fo steigerten sich die © eenen außerhalb
des Theaters noch zu großartigen Ovationen für bie allbeliebte
Künstlerin , die Wiesbaden ungern scheiden sieht . Kaum war die¬
selbe mit ihrer Mutter und Schwester in den Wagen gestiegen , als
eine Anzahl Herren das Pferd ausspannten und im vollsten Trab
selbst den Wagen vom Theater durch bie obere Wilhelmstraße ,
Tauunsstraße , Röberstraße nach der in der Lehrstraße be¬

lesenen Wohnung führten . Mit Hochrufen von einer großen
Menschenmenge empfangen , begaben sich die Insassen des Wagens
in ihre Woynnng , während der Musik - Verein unter Leitung seines

Dirigenten Herrn Kammermusiker C . H . Meister noch ein Ständ¬

chen
'
brachte .

Hande ! » Industrie , Erfindungen .
* Marktbericht . Frachtmarkt zu Limburg vom

31 . Augilst . Die Preise stellten sich pro Malter : Rother Weizen
14 Mk . 30 Pf ., Weißer Weizen 14 Mk . 20 Pf . Korn 11 Mk .
35 Pf . Gerste — SKI . — Pf . Hafer ( neuer ) 6 Mk . 50 Pf .,
( alter ) 7 Mk . 10 Pf .

* Merloosungen . Braunschweiger 20 - Thlr . - Loos «
vom Jahre 1868 . Ziehung am 31 . August . Auszahlung am
30 . Noveiuber 1892 . Hauptpreise : Serie 2656 Nr . 2 d 90,000 Mk .
Serie 6364 Nr . 9 a 7200 Mk . Serie 744 Nr . 11 L 6000 Mk .
Serie 9111 Nr . 36 L 3000 Mk . Serie 725 Nr . 7 , Serie 793 Nr . 34 ,
Serie 2652 Nr . 7 , Serie 2656 Nr . 44 , Serie 2944 Nr . 34 , Serie
4301 Nr . 44 , Serie 4966 Nr . 5 , Serie 6195 Nr . 1 , Serie 7651
Nr . 33 , Serie 9246 Nr . 36 je 300 Mk . Serie 2420 Nr . 1 , Serie
3033 Nr . 10 , Serie 3399 Nr . 39 , Serie 4254 Nr . 44 , Serie 7111
Nr . 34 , Serie 7651 Nr . 19 je 240 Mk .

Kehle Drahtnachrichten .

( Depeschenbiireau „ Herold
"

. )
$ erliu , 1 . Sept . Der „ Voff . Ztg .

"
zu Folge wurde das

mehrfach eingereichte Entlaffungs - Gesuch des eommandireuden
Generals des Garde - Corps , von Meerscheidt - Hüllessem , Dom Kaiser
genehmigt .

Hamburg . 1 . Sept . Hier wird eine geringe Abnahme der
Sterblichkeit coiiftatirt . Dey ärztlich « Director des neuen Kranken¬
hauses ist ebenfalls erkrankt . Die Bevölkerung ist äußerst beprimirt ,
das Geschäft völlig gelähmt .

Lübeck , 1 . Sept . Die Stadt ist noch cholerafrei , ebenso Meck¬
lenburg ; dagegen wird Schleswig -Holstein immer mehr inficirt
Seit Montag ist überall der Befehl seitens der Ortsbehörden er -

theilt , die Hamburger Reisenden abzuweisen . Das gleiche Verbot
wurde auch in den Ostseebädern ertheilt .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
* Keriitt , 1 . Sept . Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" bespricht die
Bedeutung des russischen Roggens für den deutschen Markt und
legt dar , das russische Ausfuhrverbot habe klargelegt , daß die Be¬
deutung Rußlands für die Versorgung des deutschen Roggenmarktes
erheblich überschätzt worden sei .

Autwerpett , 1 . Sept . Die „ Opinion
" meldet 9 Fälle von

asiatischer Cholera aus Mecheln .

Die heutige AbeudAusgabe umfaßt 6 Seiten .
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3 . Theeiosen , Walzer
Dio Gondoliere '4 . Casilda - Gavotte aus

6 .

mir ein freundliches Andenken ! 16873

Residenz - Theater

Nummerirter Balkon Mk . 8 343

| Die EkMm - MM |
des

| „
Wiesbadener Tagblatt

"

|
Großes , fnst neues starkes Sitzbad billig zu

M verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 16887

Kaufgesuche
werden bis auf weiteres um 7 Uhr Ubends ge - 4 -

7 Uhr statt .

IDer Verlag

Gutes Bügelmädche » gleich gesucht Wellritzstraße 37 , Part .

und

16374

W wkel - Hiousen .
16525aus leichtem Tuch , höchst kleidsam .

tu Abreibungen für Herren u . Daim »

ä Person M Pf . N . im Tagbl . -Verl . 168 ^
3

Herren -Hüte werden schön u . biU . renovirt SiomcrvergTh

SWWW

<
e

Zeller .
Thomas .
Eilenberg .
Sullivan .
Donizetti .
Braga .

Willmers .
Joh . Strauss .

1 . Vogelh ändlor - Marsch . .
2 . Ouvertüre zu „Haymond1

H . Hofmann .
Saint - Saeus .

Gounod .

des

298

. . Wagner .
. . Jos . Strauss .
. . Thomas .
. . Liszt .
. . Muth .

schlossen . Infolge dessen findet der Verkauf de «

„ Arbeilsrnarkl " von 6 bis 6V - , die unent¬

geltliche Einsichtnahme desselben von 6 ' / - bis

Lina Pfeil «

Wiesbaden , den 31 . August 1892 .

Des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Da es mir unmöglich ist , für alle die

Liebesbeweise und die herzliche Theilnahme ,
welche mir bei meinem Abschiede entgegen¬
gebracht wurden , einzeln zu danken , so

bitte ich das verehrte Wiesbadener

Publikum , meine lieben Freunde

und Collegen , und Alle , die mir so

viele Ehren erwiesen haben , hierdurch

meinen innigsten , herzlichsten Dank

entgegenzunehmen . Mit grosser Freude und

Dankbarkeit werde ich stets an die -schönen

Stunden zurück denken , die ich in Ihrer

Mitte verlebt habe . Bewahren auch Sie

Am 17 . August d . I . ist in der Nahe des Dorfes

Schmitten im Tannns eine goldene Damen -

Remontoir - Ankeruhr mit kurzer Kette verloren

worden .
Jeder , der über den Verbleib dieser Gegenstände An¬

gaben zu machen weist , wird ersucht , diese hierhin zn den

Acten J . 2124/92 mitzutheilen . Die Uhr trägt das Mono¬

gramm H . 1 . und im Innern den Namen : /Louis

Rommershausen , Wiesbaden . 333

Wiesbaden , den 25 . August 1892 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

Violoncoll - Solo : Herr Eichhorn .
7 . Pastoral - Fantasie ........
8 . Vom Donaustrande , Galopp . . . .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Miniritt 5 « l » f . 12539

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . Donnerstag , - en L , Freitag , - en

2 . , un - Samstag , - en 3 . September ,

itootilumf der MMMtMts
( Dutzerrvkarten ) ,

Vormittags von 10 — 1 Uhr und Nach¬
mittags von 4 — 6 Uhr im Büreau des

Residenz - Theaters .

1 . Rangloge Mk . 36 , Sperrsitz 1 . — 10 .

Reihe Mk . 24 , 11 . - 19 . Reihe Mk . 18 ,

Zwei j . Damen können noch einem englischen
w — — Ansangs - CursuS beitreten . Nachmittags . Monatl .

5 Mk . Nah . im Tagbl .-Verlag . 16618

Louis Rosenthal ,
» 2 Kirchgasse , im Neubau Blumenthal .

Crardinen ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk . , empfehlen 13991

J . & IC . Sutk , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Neue fit Preiselbeeren ,
neue Esstg - , Salz - , Senf - nnd stltze Gurken , sowie alle
Sorten Gelees , Marmeladen , Compote und Fruchtsäfte
empfiehlt die

Sensfabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hiuterh .

bessere , auch ganze Einrichtungen werden zu
wlvvlb kaufen gesucht . Gest . Offerten unter Chiffre

M . v . 5411 an den Tagbl .-Verlag .

Während der Sonntag , den 4 . , Montag , den 5 ,
Sonntag , den 11 . September , stattfindenden

Kirchweihe zu BierstadL
findet in meinem Lokale boncert der

Orpheum - Truppe aus Frankfurt

Abends 8 Uhr :

420 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertineisters

Bekanntmachung .

Pauly , Maria , geboren am 28 . März 1868 zu

Oestrich , zuletzt zu Wiesbaden aufhaltsam , soll als

Zeugin vernommen werden . Es wird um Mittheilung
ihres Aufenthaltes zu den Acten J . 559/92 gebeten .

Wiesbaden , den 29 . August 1892 . 333

Königliche Staatsanwaltschaft .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Lauggasse — Taunusstrasso ) verkehrt von
MorßenS 822 bis Abonds C54 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

statt , wozu höflichst einladet
Karl Stiehl , Zur Krone .

B >» . Freitag Metzrlsuppc .

5 . Ouvertüre zu „ Die Regimentstochter1
6 . Serenade . . . 7 .....

Horm l <' ranz Kowih .
Programm :

1 . Festmarsch aus „ Aennchen von Tharau “

2 . Ouvertüre zu „ Princesse Jaune “
. . . .

3 . a ) Frühlingslied 1
b ) Serenade j .........

Trompete - Solo : Herr Walter .
4 . Einleitung und Chor aus „Lohongrin

“
.

5 . Sphärenklänge , Walzer .......
6 . Ouvertüre zu „Mignon

“
.......

7 . XII . ungarische Rhapsodie .....
8 . Der Ungeduldige , Galopp .......

LA POSTE RESTANTE PRIVEE
5 , Boulevard des Italiens , 5 , Paris ,

ist ein unentbehrliches Post - Domizil für die nach Paris kom¬
menden Fremden oder Durchreisenden . Bei der Abreise aus der
Heimath genügt es all die Briefschaften nach 5 Boulevard des
Italiens adressiren zu lassen , nachdem man uns vorher davon
benachrichtigt hat . Will man seinen Rciseplan ändern , so
braucht man uns nur davon zu verständigen , ohne wie früher

gezwungen zu sein an alle seine Correspondcnten zu schreiben .
Die Briefe werden mit der grössten Schnelligkeit weiter
befördert . Alle Unbequemlichkeiten des Postlagerns sind da¬
mit beseitigt . Wir besorgen Alles , was man bezüglich einer
zu empfangenden oder weiter zu befördernden Corrcsponden «

wünschen kann . ( Manuscr . - No . 1317 ) *j

__ Abonnement Ein Frank monatlich .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 7>r s ®‘ s " 9«» io °« los , us «
Nachmittags : 12" 109 1« 215 2« 320 34s 415 44s 515 545 611 W

7JS 74S SU 845 915

Aus de « Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren : 24 . Ang . : dem Regierungs - Canzlei -Diätar Jacob
Nuppel e . T ., Amalie Henriette Johanna . 25 . Ang . : dem Bäcker
Wilhelm Pfeil e. T ., Emma Cathinka Christiane Therese . 26 . Ang . :
dem Grundarbeits - Unternehmer Christian Röder e. T ., Lilli
Elisabeth . 27 . Ang . : dem Musiker Johann Hemmcrle e. T .,
Hermine Panla ; dem Fuhrmann August Packntz e. T ., Johanna
Catharina Auguste . 28 . Ang . : dem Kaiserlichen Lieutenant

zur See Christian Eduard Rudolf Berger e. S ., Rolf Hugo
Harald ; dem Schreinergehülfen Jacob Schwarz c. S ., Heinrich
August Wilhelm .

Aufgebote » : Posthülfsbote August Aßmnth zn Biebrich und
Marie Christiane Caroline Eberling hier . Bäcker Philipp Christian
Stiglitz zu Frankfurt a . M . und Catharine Jacobinc Wilhelmine
Wiegand hier . Schriftsetzer Johann Offheim hier und Anna

Wörsdörfcr hier . Tapezirergehülse Theodor Käuipser hier und

Wilhelmine Dorette Christiane Marie Grimme hier . Tünchcr -
gehülfe Vincenz Adolf Heinrich Johann Carl Fulins Martin
Todt hier und Catharine Christine Schnarr hier . Kaufmann
Eugen Friedrich Selter hier und Marie Dorothea Alice Dnraud
hier . Schlosiergehülfe Johannes Rath hier und Elise Vogt hier .
Buchbinder Carl Hcinrid ) Dienstbach hier und Henriette Caroline
Friederike Müller hier . Goldarbeitergehülse Carl August Anton
Rößler hier nnd Martha Sidonie Kaden hier , vorher zu Mainz .
Vcrwittwcter Metzger Friedrich Carl Tanges zn Biebrich und
die Wittwc des Schneiders , Krämers und Wirths Philipp Rössel ,
Olivin , geb . Frevel , hier . Apotheker Carl Hermann Ludwig
Albert Seyberth hier und Marie Luise v . Heusinger zn Mar¬
burg . Kaufmann Johann Moriz Hand hier und Marie Franziska
Schipper hier . Regierungs - Civil - Supernumerar Hermann Jacob
Anton Erbach hier , vorher zu Diez und Aline Pauline Minor hier .

Ucrehrlicht : 30 . Ang . : verlvittweter Briefträger Johannes
Seipp hier mit Catharine Kahler hier ; vermittwetcr Taglöhner
Philipp Voos hier mit Marie Elisabeth Schneider hier .

Gestorben : 29 . Aug . : Elisabeth , T . des Taglöhncrs Heinrich
Boda , 3 M . 3 T . ; Wilhelm Philipp , S . des Baders Wilhelm
Klein , 4 I . 6 M . 20 T . ; Marie , T . des Taglöhncrs Georg
Philipp Brechter , 4 M . 21 T . 30 . Aug . : Conrad Emil Ludwig ,
S . des Schuhmachers Theodor Patzer , 11 M . 9 T . 31 . Aum :
Marie Wilhelmine Julie , T . des Kaufmanns Llldwig Linn , 5 M .
2 T . ; Elisabeth Johanna Catharine Wilhelmine , T . des Haus¬
dieners Johann Herbert Kalbitzer , 11 M . 22 $ . ; Emilie Henriette
Luise , T . des Taglöhncrs Emil Hcinrid ) Geiß , 1 M . 22 T . ;
Catharine , geb . Horz , Ehefrau des Kutsd )crs Mathäs Mernberger ,
23 I . 3 M . 18 T .

Bekanntmachung .
Im Anschlufle an das diesseitige Ausschreiben vom 10 . d . M .,

die Veräußerung von eisenbahnfiskalischen Grundflächen betr ., wird
hiermit bekannt gcmaäst , daß Mittwoch , den 7 . September d . I .,
Morgens 11 Uhr , zwei weitere bei dem Bahnban Wicsbaden -
Langenschwalbach über das Bedürfinß erworbene Parzellen : 1 . 4a
50,50 qm int District „ Stuf der Baut " vormals dem Herrn Otto
Laux gehörig , und 2 . 1 a 82 qm im District „ Auf derBain "

, vor¬
mals dem Herrn Friedrich Carl Höhn gehörig , im Rathhause dahier ,
Zimmer No . 55 , zum Verkaufe «nsgebotcn werden . Bedingungen
und Zeichnungen liegen daselbst während der Vormittags -Dienst¬
stunden zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 29 . August 1892 .
Der Magistrat . In Vertretung : Körner .

Bekanntmachung ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebanten beschäftigten Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungsanstalt der
Hessen -Nassauischen Baugewcrks - Bernfsgcnossenschaft für das 1 . und
2 . Quartal 1892 wird gemäß § 26 des Reichsgesetzes vom 11 . Juli
1887 während 2 Wochen vom 2 . September c. ab im Rathhause ,
Ziinmer No . 21 , zur Einsicht der Betheiligten attsgelegt . Gleich¬
zeitig werdeil die zu entrichtenden Beiträge durch die Stadtkaffc
cingezogeu werden . Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann von den Vethciligten , unbeschadet ihrer Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämicnbcrcchnung bei dem Gcnossen -
schaftsvorstand Einspruch erhoben werden . *

Wiesbaden , den 29 . Aug . 1892 . Der Magistrat . I . V . : Heß .

Konrage - Liefernng .
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . October 1892 bis

30 . September 1893 für das städtische Fasselvieh erfordcrlid ) werdenden
Bedarfs an Hafer nnd Roggenstroh wird am Dienstag , den 6 . Sep¬
tember d . I ., Mittags 12 Ühr , im Rathhaus , Zimmer No . 23 ,
öffentlich vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben . *

Wiesbaden , den 29 . August 1892 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Des Sedansestes wegen findet die nächste Sitzung der Stadt -

verordneten -Versammlung nicht Freitag , den 2 . September , sondern
erst Freitag , den 9 . September d . I ., Nachmittags 4 Uhr , statt .
Zugleich thcile ich ergcbenst mit , daß die Herren Stadtverordneten
nebst Familie zur Theilnahme an der diesjährigen Sedanfeier durch
ein Schreiben der vereinigten Vorstände sämmtlichcr hiesigen Kricger -
und Militärvereine freundlid ) eingeladen worden sind . *

Wiesbaden , den 30 . August 1892 .
Der Vorsitzende der Stadtverordncteu -Versamnilung .

Dr . R . Fresenius .

Von der Reise zurück .

Dr . Proehsiiug ,
Rösslerstrasse 3 . 16875

Al - recht - Denkmals
statt , zu welcher wir Freunde und Gesinnungsgenossen
Serstorbcuen crgebcnst einladen .

Der Vorstand

öetelttaliäB [freireligiöse] Gemeinde
zu Wiesbaden .

Sonntag , den 4 . September , Nachmittags
3 Uhr , findet auf dem neuen Friedhöfe die feierliche
Enthüllung des

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 1 . September , Nachmittags 4 Uhr :

419 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistors

Herrn Franz Xowak .
Programm :

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

455 5£5f 615 7 7 <° 750 825f 9
9451010s 10451189 , 2101145s
235 z*s 340 420s 505 ß10 630
7221747 JJ20 9 Sils 1033 1110s

t Nur bis Caste !.
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

511t 634 7L1s 739 g '22 855 g38
955s 1027 | Q49 H23 1222s 1257
111224 244s * 3II Z44s 454 533
625 715s 7<6 Z21s gS« g30 IQ20

IO£ä 1054s 1145
t Von Castel . * N . Sonn - u .F .

ßlO (j45 803 tzlL 1058** | | 35
12»2 105 2 Z15s* 430 AI3 709

10*21 iE
♦♦B .Assmannsh .S .u .F .b .St .
Goarsh . s Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rhoinbahnhof )

505 629s 015 | 115 11564.
1232 246 4OS** 554 637 801

853 A32s* 958 1[50
t Von Rüdesh . ♦♦ V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u.F .

A26 JSO 824 1125 229
646 745

Wiesbaden -
Niedern hausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 100s 129 4O8 722
821 911

633 7v5s 937 1150s 150
320 H48s 740 8J0 IQio

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwaibach
(Bheinb ahnhof )

530 725 1028s 1214 348
441ss 547 812-tt 1008

f Hält nur auf Chaussoeh .
tt Halt . a . kein Zwisch .-St .

625§ 709 809 839 909 1Q09
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 249 319 349 419
449 519 549 612 ß49 719 749

8 *9 849 919 955s iooi §
§ Ab Röderatr . * Nur bis
Albrechtstr . s Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehit ver¬
kehrenden Züge.)

620s 700 801 831 901 fl3i 1001
1081 1131 1201 1231 102 144
211 i41 311 341 411 441 511
541 611 641 711 741 811 811

911 920§ ws
t Bis Böderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .

W til ;

Anterricht

Uerschiedenes

Die geehrten Leser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Inzeljl *

im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

DeranttvoUlich für die Rcdartion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzcigenthcil : C . Rötherdt . Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden -



Beilage ptm Wiesbadener Tagblatt .

_____________
40 . Jahrgang . 1892 .

Compaaiiieführer sehr meuig übrig bleibt , um zu fechten . Ueber
iPtmtflel an Abwechselung tarnt ich mich nicht beklagen Es giebt
leben Tag etwas Neues . Außer meinen Geschäften als Com -
vagiitestihrer bin ich noch stellvertretender Kaiserlicher Coimuissar
für bas Kilma - Ndscharo - und Pare - Gebiet und habe als solcher

'

and } genug zu thiin . Daun habe ich noch in Tauga ein kleines Gut
mir angeschafft , auf dem ich eine Kalkbrennerei habe . Ich lasse
Baumwolle Kokospalmen u . s. w . pflanzen . Auf dem Meere habe
tch einige Fahrzeuge , welche den Verkehr zwischen meiner Insel Jambe
bet Tonga und meinem Hafcngrundstuck vermitteln . Wenn mir
einmal dte ewige Lauferei zu viel wird , daun setze ich mich still auf
uieiue ^ usel und treibe dort Ackerbau und Viehzucht . Wer erst , wie

'

'Z - neben sichre tu Afrika gesessen hat , dein betjagt das europäische
:

Kluna nichts mehr , der bleibt in Afrika , nota bene , wenn ihn
Niemand todtlchlagt . Noch eins : Am 7 . Avril sah ich das erste
Doppeluashorn dicht bei mir und kam auf Büffel zu Schuß . Und '
— last not least — am 10 . April , 10 Uhr 45 Minuten Vor¬
mittags , sah ich den ersten Löwen in der Freiheit . Bevor ich zu
schuß kam , war das Thier im Busch . Ich ging dem Biest mit *
einem Sndane >en - Ofsizier , zwei Soldaten unb einem Diener nach- die Anderen hatten keine große Lust dazu — , konnte aber das -
Thier nicht mehr sehen . So mußte ich leider unverrichteter Sache
wieder abziehen . Riir eins weiß ich jetzt , daß , wenn matt einem
solchen Thier plötzlich gegenübersteht , man nicht an Gefahr , sondern
mir an das Erleget : des Thieres denkt . Mit Nashörnern kam ich
noch , pater tu Berührung . Unten in der Ebene , drei Stunden von
hier , kann man unangenehme Begegnungen mit den Nashörnern
hoben , wie vor einigen Tagen einer meiner Unteroffiziere , der — nie
mehr allein in der Ebene auf die Jagd gehen will . Ihr Aner¬
bieten , mir , wenn ich etwas brauche , etwas zu besorgen , ist sehr
liebeiistuürbig von Ihnen . Ich werde , wenn ich wirklich einmal
ettvas nothig habe , mich an Sie wenden . Auf der Hauptstatiou
habe ich genug — hier ist jetzt Schmalhans Küchenmeister und jetzt
auch Kellermetster . Auf der Hauptstatiou habe ich herrliches Pfung¬
städter Bock - Ale und hier lebe ich von Wasser und Thee . Also in
einigen Tagen werde ich ein voraussichtlich sehr ernstes Gefecht
haben . Grüßen Sie die Kanteraden von ihrem Kameraden Frei¬
herr v . Bülow .

"

Us . 409 . Atzend - Ausgabe . Donnerstag , den 1 . September .

Ans Afrika

und das
ins Reich
der stillen

beobachtet ,

trauriger

Die Tollnrnttz oder Wuthkranktzert
$ eine derjenigen Krankheiten der Thiere , welche auch auf
W Menschen übergehen können . Befallen werden in erster
« nie der Hund , ferner Katze , Wolf , Fuchs , Schakal , Hyäne ,

Marder , Pferd , Rind , Schaf , Ziege und Reh . Die
* Ud )einungeit der Krankheit bei den verschiedenen Thicr -

iSu
un $ bnm Menschen zeigen zwar gewisse Unterschiede ,

Melben scheinen sich jedoch mehr auf die verschiedene
Eividualität der befallenen Thiergattungen zurückführen
i “ lassen , wogegen das Wesentliche , die Reiz - und Lähmungs -

Meinungen im Nervensystem , allen Thictgattnngen , sowie
pl Menschen gemeinsam sind . Man unterscheidet zwei
lärmen der Hundswuth : Die rasende und die stille Wulh ,

1 hat diese Trennung keine durchgreifende Bedeutung ;
wesentlichsten Symptome find bei Hunden eine Ver -

:n9 des Appetits ; die Thiere weisen die gebotene Nahrung
und fressen statt derselben Erde , Koth , Stroh

bergt Ferner werden mancherlei Erscheinungen von
len des Nervensystems beobachtet , besonders große Beiß -
> welche übrigens bei von Haus aus bösartigen Hunden
r,hervortritt , als bei gutmütigen . Wasserscheu fehlt

Hunden vollständig ; ebenso gehören die so häufig

wuth gestorbenen Thieres die ködtliche Krankheit zuge¬
zogen haben , sind beobachtet , kommen jedoch offenbar
recht selten vor . Milch und Fleisch wnlhkranker Thiere
enthalten das Krankheitsgift , doch kommt dasselbe von
Magen und Darm aus nicht zn voller Wirkung und
bleibt unschädlich . Die Zeit zwischen dem Krankheit bringen¬
den Biß und dem Auftreten der ersten Anzeichen der Krank¬
heit kann sehr lang fein ; bis zu 6 Monaten kann die An¬
steckung zurück liegen . In den letzten Jahren hat sich der
geniale französische Forscher Pastenr große Verdienste um
die Heilung der Wuthkrankheit erworben , indem er durch
fortgesetzte Impfungen mit dem Rückenmark wuihkrank ge¬
machter Kaninchen die Empfänglichkeit des gebissenen
Menschen für das Gift abschwächte . Bei uns leistet die
straffe Handhabung guter sanitätspolizeilicher Vorschriften
Alles , und Deutschland hat es diesen Maßregeln zu danken ,
daß bei uns die Frage der Errichtung von Instituten zu
Ausführung der Wnthschutzimpfung gar nicht in Betracht
gekommen ist ; in Berlin z . B . ist durch Hundesteuer , Maul¬
korbzwang und eventuelle Huudesperre erreicht worden , daß
in den letzten 4 Jahren kein Fall von Wnthkrankheit vor¬
kam . Das deutsche Gesetz schreibt vor , daß , wenn ein
Mensch von einem wnthverdächtigem Hunde gebissen wurde ,
dieser Hund wo möglich zunächst nicht zu tobten , sondern
behufs thierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes
einzusperren ist . Ist die Wuthkrankheit festgestellt , so ist
die sofortige Tödtung des Thieres anzuordneu . Ist ein
wnlhkranker oder verdächtiger Hund frei umhergelaufen , so
sind in dem gefährdeten Bezirk alle Hunde 3 Monate lang
anzukettcn oder eiuzusperren . Diese scharfen Vorschriften
genügen zur Verhütung der Wuthkrankheiten bei Menschen
vollkommen . ( Hann . Cour .)

| genannten Symptome des gradeaus Laufens
Einklemmen des Schwanzes zwischen die Beine
der Fabel . Auch das Geifern wird nur bei
und im Lühmungsstadinm der rasenden Wuth
Beim Menschen sind nach vorangegangener
und gedrückter Stimmung Unruhe und Ängst die ersten
Erscheinungen , dann treten Schling - und Athembeschwerden
aus , welche trotz heftigen Durstes zum Widerwillen gegen
Flüssigkeiten führen ; später bringt selbst der Anblick

'
von

Flüssigkeiten , sowie von glänzenden Gegenständen , eoenso
auch Luftzug die heftigsten und höchst schmerzhafte Schlund¬
krampfe hervor . Das unvermeidliche tödliche Ende kündigt
sich nicht selten zunächst durch das anscheinend günstige
Zeichen des Wiedereintritts des Schlingvermögens an ; häufig
aber tritt der Tod auch auf der Höhe der tobsuchtartigen
Anfälle durch Herzlähmung auf . In allen Klitnalcn,

'
in

allen Ländern kommt diese tödtliche Krankheit vor ; sie tritt
ebenso dort auf , wo die Hunde in voller Freiheit leben , wie
im Orient und in Algier , als da , wo sie als Hausthiere
Verwendung finden , in den nördlichen Polarländern und in
den mittleren Breiten . Die Wuthkrankheit kann zu allen
Jahreszeiten auftreten , ist aber im Frühjähr und Sommer
etwas häufiger als im Herbst und Winter . Jahre und
Jahrzente hindurch ereignet sich oft in ganzen Länderstrecken
kein Fall . Dann treten plötzlich mehrere Fälle auf . Die
Krankheit wird ausschließlich durch das Eindringen des
Wuthgiftes in verletzte Körperstellen hervorgebracht ; fast
ausnahmslos erfolgt dies durch den Biß des ergriffenen
Thieres , doch kann die Krankheit auch entstehen , wenn eine
beliebige Wunde mit dem ansteckenden Speichel des witth -
kranken Thieres in Berührung kommt ! Solche Vorgänge ,
daß sich Thierürzie bei der Seetion eines an Toll -

Gluthwinde .

.
Die Südostwinde , welche in diesen Wochen über den

größten Theil Europas eine so ungewöhnliche Wärme her -

Gcigeführt haben , sind , wie man weiß , die letzten Ausläufer
der nordafrikanischen Wüstenstürme , die noch in Italien als
Seiroeeo und in der Schweiz als Föhn ihre stürmische Heftig¬
keit bewahren . „ Die Gluthwinde, "

so schreibt Dr . I . Nie¬

meyer in der meteorologischen Monatsschrift „ Das Weiter,
"

„kommen in allen größer « Wüstengegenden des Erdballs und
in deren Umgebung vor . Die Sahara beherbergt in und
um sich eine ganze Gefolgschaft derselben . Am Südwest¬
rande der Sahara wehen in der trockenen Jahreszeit vom
November bis März in Oberguinea und Senegambien öst¬
liche , staubführende und äußerst trockene Winde , deren Ein¬
fluß noch auf den kapverdischen und Canarischen Inseln be¬
merkbar ist . Der in Madeira auftretende Leste , ein heißer
Ostwind , welcher Mengen rolhen Staubes und Wolken einer
in Nordafrika heimischen Heuschreckenart mit sich führt , stammt
ebenfalls aus der Sahara . Dergleichen sind die im Mittel¬
meergebiete auftretenden heißen Winde , in Maroeeo Sahel ,
in Algerien Seiroeeo ober Samum genannt und aus Süd¬
ost

,
bis Südsüdost wehend , auf den Mittelmeerinseln der

Seiroeeo , an der Südostküste Spaniens der Leveche , echte
staubführende Wüstenwinde mit hoher Temperatur und großer
Trockenheit . Die Verbreitung der Staubfälle , bereit Material
aus ber Sahara selbst stammt , reicht , wie Hann angiebt ,
weit über Norditalien bis zu bett Alpenlandern hin . Nach
Parisch wehen auch in Griechenland zuweilen im Frühsommer
südliche Gluthwinde , welche in Kephellenia und Ithaka den
Namen Lampaditza führen ; unter ihrem Wehen verdorrt
alles Laub . In Aegypten und im ganzen Nilthal weht im
Frühjahr nicht selten der unter dem Namen Chamsin bekannte

heiße Wind aus südwestlicher und südsüdöstlicher Richtung .
Auch zu andern Jahreszeiten kommen hier und an der Küste
N & Rothen Meeres heiße Winde unter localverschiedenen
Namen vor ; in Mittel - und Ober - Nubien heißen sie „ E ’

Samum "
, „ der Vergiftete "

. In der Sahara selbst wurden
Gluthwinde von zahlreichen Reisenden beobachtet . Arabien
Md die syrische Wüste sind ausgeprägte Herde heißer Winde ;

M Mekka wehen dieselben aus Ost , in Syrien aus Südost ,
i » Bagdad aus West , in Basra aus Nordwest . Die iranischen

^ Kften und die Halbwüsten am Aralsee haben während des
Müimers außerordentlich heiße , fast absolut trockene Winde
Ms nördlicher Richtung , denen man sich nur mit Lebensge -
Uahr längere Zeit hindurch aussetzeu kann . Bis zur Wolga
Mnd dem Dnjepr dehnt sich das Gebiet dieser Wüstenwinde
Ms , welche nicht selten auch aus südlicher Richtung wehen .
Mrdindien wird durch heiße Nordwestwinde im März , April

ftetb Mai oft schwer heimgesucht . In Hochasien treten heiße
Winde nur im Sommer auf und wehen meist aus westlicher
R̂ichtung . Neben denselben durchziehen Wirbelwinde mit

Wolken salzigen , hocherhitzten Staubes weile Landstriche . Auch
Nordamerika hat in seinen Wüsten - und Steppengebieten heiße

Msinde aufzuweifen , welche manchmal bis spät in die Nacht , ge -

jwöhnlich mit einer Temperatur von mehr als 40 Grad Celsius ,
andauern . In Südamerika scheinen eigentliche Gluthwinde im
gewöhnlichen Sinne zu fehlen ; die kühle Meeresströmung im
Süden und das kalte Anftriebewasser an der Küste weiter im

Morden , die vorherrschenden Seewinde und vor Allem das Fehlen
.eines ausgedehnten Wüsteiigebictes im Innern mögen diesen
Umstand erklären . In Südafrika bildet die Wüste Kalahari

E ausgeprägte Ursprungsstätte heißer Winde . Sowohl in
ber Walfischbai als auch besonders auf ber Natal - Terrasse
treten biefelben häufig vom Juli bis Novomber auf ; sie

svehen zuweilen mit ber Kraft eines Orkans , aber unregcl -
Mäßig in kurzen Stößen . Das Innere Australiens bildet I
« neu von heißen Luftschichten überlagerten „ Wärmeherd "

,
aus welchem im Sommer die versengenden Gluthwinde sturm - I
° rtig _ hervorbrechen und zuweilen Perioden großer Dürre
verursachen . Ihr Verbreitungsgebiet umfaßt den ganzen
umkreis des innern Tieflandes und reicht im Süden bis

Tasmania , im Westen und Osten bis an die Küste ;
MNdeinwärts von der Südküste des Golfs von Carpentaria
MNscheu nach Hann trockene Wüstenwinde aus
Wildwest .

"

Kurze Zeit vor seinem Tode hat der am Kilima - Ndscharo ge¬
fallene Eompagniesührer der deutschen Schutztruppe Freiherr von
Bülow einen Brief an einen in Berlin wohnenden Offizier gerichtet ,der nicht nur die Verhältnisse scharf beleuchtet , sondern vor Allem
auch die kraftstrotzende , frikch - mnthige Natnr des Gefälleueu lebcns -
voll heranstreten läßt . Wir geben nach einer Veröffentlichung
mi „ Militär - Wochenblatt

"
folgende Stellen des Schreibens wieder .

Kflima - Ndscharo -Statiou , den 3 . Juni 1892 .
Sie werden es wohl , wenn der Brief bei Ihnen eintrifft , recht

warm haben . Anders ich . Neulich an einem heissen Tage hatte
ich hier 16 Grad R . zu Mittag , Als ich am 29 . Februar die eine
Spitze des Kilima -Ndscharo bestieg , hatte ich an einem Tage Eis
und Palmen . Augenblicklich übe ich meine Compagnie fleissig . Ich
habe die erste Compagnie . Leider habe ich nie die ganze über 200
Mann starke Compagnie zusammen , sondern muß eben mit den
Kräften , die mir zur Verfügung stehen , prügeln , so gut ich kann .
Meine Sudanesen sind aber gute , tüchtige Soldaten . Ich bin sehr
froh darüber , denn in wenig Tagen werde ich meine Compagnie
gegen den mächtigsten Häuptling des Kilima -Ndscharo führen , der
mir an Zahl wohl zwanzigfach überlegen ist . Doch das ist mal so
unser Loos . Wir kämpfen oft da , wo nur völliger Untergang oder
Sieg zu erwarten ist , und feilt Hahn kräht danach . Der Häuptling
Meli , der mich schon erwartet , hat vor , uiich an einem äusserst un¬
angenehmen Gebirgspaß zu überfallen . Was nicht niedergemacht
wird , fällt in den Abgrund . Meine taktische Ausbildung beruht auch
nur auf der Praxis und der Fall ist schwierig . Der Weg zu Meli
führt eben mal durch den Paß . Aber einen alten Aiignstaner soll
der Herr schon nicht fangen . Neben hat mit Herr Meli schon sagen
lassen , daß er die Absicht habe , mich du schlachten . Meinethalben .
Auch das Eigenthum der Station hat er schozn unter sich unb seine
Bundesgenossen vertheilt . Meine Soldaten exerzieren unb schießen
recht gut , es sind brave Leute , unb ich denke , ich werde mich nicht
umsonst auf die guten schwarzen Kerls verlassen . Auch ein Schnell -
seuergeschütz wandelt mit der Compagnie . Die ganze Sache setzt
sich ungefähr , da ein Arzt unb ein Lieutenant zur Zeit noch fehlen ,
so zusammen : Drei Züge . Zugführer , 1 Lieutenant unb 2 deutsche
Unteroffiziere , 1 Geschütz , 1 Lazarethgehilfe und so unb so viele
Träger , welche bas Geschütz ( zerlegt ) , Geschützmunitton , Gewehr -
munttioH , Zelte , Kochgeschirr u . s. w . auf ihren werthen Köpfen
tragen . 1 Unteroffizier ( Deutscher ) und 30 Mann halten die Haupt -
ftation Jknugn im Pare - Gebirge , 1 deutscher Feldwebel und
20 Mann halten Massinde , dann sind Posten in Kistwani und Mana -
mata , einige Leute unterwegs mit Post , so daß also dem armen

Gemeinnütziges .

* Neber saute Brausewäffcr schreibt Dr . Emil Jacobsen
in den „ Judnstrtcblättern " : Unsere zu Genuß und Heilzwecken vor¬
wiegend verwendeten Bransewässer , Soda - und Selterwasser , ent¬
halten kohleusaures Natron ( eigentlich doppeltkohleusaures Salz ),
schmecken daher beim Abstehen fade und stumpfen die zur Ver¬
dauung nothweudige Magensäure ab . In Zeiten von Brech¬
durchfall und Cholera sind aber nach allen bisherigen Er¬
fahrungen säurehaltige Getränke von größtem Werthe . Von Säuren
kommen zuerst Salzsäure , dann Cilroneusäure in Betracht . Man
sollte daher auch zur Herstellung von saueren , kohleusäurehaltigeii
Wässern Sorge tragen , die Salzsäure oder Cilroueusäure in be¬
stimmter Dostnmg enthalten . Die Kohlensäure selbst hat ja be¬
kanntlich auch eine die Entwickelung der Bakterien hemmende Eigen¬
schaft . Selbstverständlich müssen alle diese Wässer aus destilliriem
Wasser hergestellt werden . Solche sauren Brausewässer dürften sich
einen bauerben Platz in ber Hygiene und iin Arzneischatz erwerben .
Der Genuß von Salzsäure , bezw . salzsänrehaltigem Wasser wird
von vielen mebizinischen Autoritäten als Vorbeugung ? - und Schutz¬
mittel bei Durchfallkrankheiteu und Cholera empfohlen . Salz¬
säure in Verbindung mit Pepsin , zuerst durch Liebreich '«
Pepsin - Essenz bekannt geworden , hat sich in dieser Form seit
etwa 25 Jahren als bewährtes Hausmittel bei Verdauungs¬
störungen aller Art eingeführt und bewährt . Cilroueusäure ge¬
nießt gleichfalls den Ruf eines baklerientödtenden Mittels . Nach
Versuchen von Dr . Christinas in Pastenr ' s Pariser Institut werden
Cholera - wie Typhnsbaeillen schon in sehr verdünnten Lösungen
von Citronensänre getödtet . Es genügten schon 6 Dezigramm Citroneii -
fäure in entern Liter Pariser Leitungswasser , die Cholerabacillen
in älter Viertelstunde fett tödlen , 9 Dezigramm Cilroueusäure im
Wasser machen Typhnsbaeillen unschädlich Citronensänre ist überall
krystallirt käuflich zu haben : auch werden schon seit Jahren Lösungen
für Haushalt und Küche ( Citronenessenz ec.) verkauft . Wünschens¬
werth ist es , daß der Gehalt solcher Lösungen an fester Säure auf
den Etiqnetten angegeben werde . Für Genußzwecke in Cholerazeiten
und besonders als erstes Mittel vor Ankunft des Arztes bei den
Vorboten von Durchfällen re . hat sich , wie Jedem bekannt ist , auch
der gerbsäurehaltige Nothwein bewährt . Gerbsäure schlägt orga -
nifirte Fänlniß - und Krankheitskeime nieder , unb schon im Cholera -
jahre 1866 hat Dr . Hager Gerbsäure als Mittel zum Triickbar -
machen schlechten Wassers empfohlen . Zur Zeit von Cholera -
Epibeuiien müßten überall Salzsänrelösungen , vielleicht mit geeignetem
Gerbzusatz , an Unbemittelte unentgeltlich abgegeben werden . Von
Nothweinen eignen sich besonders zur Trinkbarmachniig von Wasser
die sehr gerbsäurereichen herben spanischen , italienischen , ungarischen
und griechischen Weine die ihrer yerbe wegen kaum für sich genossen
werden können . Giebt man solchen Weinen einen Citronensänre -
zusatz , so hat man ein sehr angenehmes unb wirksames Mittel
siir das Haus und besonders auch für die Reise , zweifelhaftes
Wasser genußsähig zu machen , das auch mit heißem Wasser einen
vorzüglichen Glühwein giebt .

Vermischtes .

* Der Regen . Unter dieser Ueberschrist bringt die Soeial -
Correspondenz folgenden „ Bitt - und Lobzesaiig

" : — 1 . Herr Gott ,
du bist unsere Zuflucht für und für . Du allein kannst uns erretten
aus großer Roth ! — 2 . Das Erdreich verdürstet und die Pflanzen
verdorren . Die Blätter vertvelken und die Früchte vertrocknen .
Die Quellen versiegen und die Brunnen versagen ihren Dienst . Die
Bäche sind leer und die Flüffe weichen zurück von ihren Ufern . —
3 . Die Hirsche schreien nach Wasser und die Rehe suchen ängstlich
nach Gras und Kraut . — 4 . Die Menschen lechzen nach einer kühlen
Onelle und einem klaren Trunk . Ihr Leid schleicht träge hin am
Boden und ihre Seele ist gebeugt . — 5 . Herr Gott , hilf uns , ehe
wir verschmachten und verderben ! Wirsind am Ende mit unseren Künsten
und Erfindungen . — 6 . Die Spötter werden kleinlaut und die Lästerer
Beyitummen . Aber die Frommen find geduldig unb halten fest am
Glauben . Sie wissen , daß noch ein starker Gott die SBelt regiert ,
ein Gott , der Wunder thun kann unb besten Gnade kein Ende hat .
— 7 . Schaut nur nach oben , ihr Verzagten , und blicket zum Himmel ,
ihr Zweifler ! — 8 . Es thürmen sich die Wolken unb bte Sonne
verfinstert sich . Die Winbe erheben sich tosenb unb die Stürme
brausen von Land zu Land . — 9 . Die Wafferwogen stürzen herab
auf die Erde unb bie Flutheu rauschen wieder mächtig einher . —
10 . Gütiger Gott , du bist unsere Zuversicht unb unser Trost ! Dir '

sagen wir Dank unb dich preisen wir ewiglich . Du läffeft wieder
regnen über Gerechte unb Ungerechte . Du tränkest bas Erbreich
unb befruchtest das Lcmb . Du spendest wieder Thau am Morgen
unb Kühle am Abend Du erquickst auch den Aermste » wieder mit
reinem Wasser und frischer Luft . — 11 . Du schenkst Kraft zum
Wirken und langes Leben und fröhlichen Sinn allen , die Lust haben
an deinem Gesetz und sich genügen lasten au deiner Gnade . Du
machst glücklich und zufrieden Jedennanu , der reines Herzens ist
und auf dich hofft . — 12 . Darum freuet euch , ihr Menschenkindes
und lobet den Herrn , den allmächtigen Gott !
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Freibnrgev

Geld -

Lotterie .

Hauptgewinne :

50,06 # Mark ,

20,000 Mark re

8284 Geldgewinne . Ziehung am 6 . « . 7 . September .
2 <to,ooo Mark .

ü Loos 3 Mk . ,
' / - Aiitheil 1,75 Mk . ,

*% 16 Mk . , V« 1 Mk . , 10/« 9 Mk .
Liste und Porto 30 Pf .

Leo Joseph ,

Bankgeschäft , 146

Berlin w . , Potsdamerstr 71 .

Taschen - Fahrplan

Die

Löwenwarter & Cie .

des

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Mr Abonnenten Kostenfrei .

W Jn Wiesbaden und Umgebung feit Jahren im

allgemeinen Gebrauch .
'
^ K

Minter - Kusgave 1892/93 erscheint Ende KeptemSer .

Aufträge
für den

- - Anzeigen - Anhang ,

als äußerst wirksames und billiges Znserlions - chrga « der

anzeigenden Helchäftswelt besonders empfohlen ,

baldigst erbeten .

Ganze Seite : Mk . 20 .— ; halbe Seite : Mk . u .— v
drittel Seite : Mk . 8 .— .

HkarthieSezug mit Äufdruck einer Hmpfehkung :

so Stück ftlk . ^ .50 ; joo Stück Mk . r .50 .

Nähere Auskunft und Muster im

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

(I . Schrllrubcrg ' sche Hos -Dnchdruckrrri )

taiiggasse 27.

in Blechdose » .

(Englisches System .)
Vortheilhafter uud besser uuv deshalb weit

beliebter , als andere derartige Präparate .

Man verlange in Colonial - und Delicateßwaaren -

Geschäften :

BuchthaFs Ilafer - Cacao ,
in Blechdose » ,

ein vorzügliches Nährmittel , speciest für Kinder .

Dose » a 40 nud 80 Pf .

Hamburger Hafer - Caeao - Fabrik

F . Buchthal , Mamburg .

Nur ächt zu haben bei :

A . Scliirg , Schillerplatz 2 ,
Jean Marquart , Moritzstraße 16 ,
Er . Groll , Göthestrahe 1 ,
Ed . Erb , Kartstraße 2 ,
C . Happes , Bleichstraße 15 ,
Hühn <V Glasenapp , Tauuusstraße 9 ,
Lohiü Eendle , Stiftstrabe 18 ,
1 . W . Weber , Bloritzstrahe 18 ,
W . Klees , Moritzstraße 37 .

Mosbach :
H . Steinhauer .

Biebrich :
Pb , Stamm . 16031

General - Depot Wiesbaden : Faill VFolf ,

Comptoir Philippsbergstraße 20 .

( Commandtt - GesMchast )

zu Köln am Rhein ,

enipfiehlt iu anerkannt bester Qualität

*

2 . 50

3 -

3 . 50* * * *
H »

* * *
»

* *
»

95

Fernsprechanschlntz No . 26 . 14467

Zn Wiesbaden zu Originalpreisen käuflich bei Herren
Georg Bücher Nachfolger ,
! ■ . Enders , Ecke Wichelsberg ,
H . Kneipp , Goldgasse 9 ,
Ohr . Steiper , Webergasse 34 .
J . C . Heiper , Kirchgaffe ,
Carl Einnenkohl , Moritzstraße 8 ,
E . Boebus , Taunusstrasie 25 ,
F . A . Müller , Adelhaidstmßc 28 ,
A . Nicolai , Ecke Karlstraße .

Wegen Choleragefahr
empfiehlt

Sparsamer Verbrauch . / .

Preis I Ltr . Margarita - Essig .z

48 Pf . ohne Glas
wird mit 3 Ltr . Wasser verdünnt und ./ X
ergiebt zum sofortigen Gebrauch XP eJsg ) /

4 Ltr . superfeinen /
™

/
Speise - Essig a Ltr . 12 Pf . /
Gleiche Theile Essig und X » / V
gleiche Theile Wasser X ' / /
geb . einen haltbaren / / Marg . - Essig

Einmach - Essig . yC » ° °

Die damit AT 6 * 9 T

gern . Früchte / V ZA / Wein haben einen ge -

verderb . / P Zf * / / « einsamen Vorzug , man

uie . X & // / erkennt beide an dem eigen «

X / thümlich kraftuollen , erqnicken -

X y X den Wohlgeruch und würzigen Ge -

X X halt . Marg .-Efsig eignet sich deshalb

XBb / vorzüglich zum Einuiachen , Kochen und

/ kalte Küche . Dieser Margarita - Essig wird
w X sich durch seine unerreichte Feinheit das unbe -

Xstritteue Uebergewicht über die in : Handel vor -

Xkommenden Esfige bald gesichert haben . Zu haben bei :
A . Sehirg , Host , C . W . Leber , Chr . Müller n . C . Petry

in Wiesbaden ; F . Sehneiderhöhn , Biebrich ; H . Stein¬
hauer , Biebrich - Äosbach ; J . G . Sehohe , Bierstadt .

Allein . Fabrikanten W . Scheller & Co . , Homburg v . d . H .

siimmtliche Dcsiiiscctioils - Mittel
in vorzüglicher Qualität

Germania - Droguerie von Max Rosenbaum ,

__ Marttstratzr 23 ._____________ 16702

G . Wienert ’

s Filiale
,

23 . Marktstrasse 23 ,
empfiehlt als besonders preiswert )! :

Feinste Süssrahmbutter

Lysol
nach Dr . Gerl ach und Profeffllr Pettenkofer ,

bestes Desinfektionsmittel gegen die Cholera ,

Chlorkalk , Carbolsänre , Creolin ,

Eisenvitriol
empfiehlt billigst 16715

Ohr . Tauber
,

Drognenhandlnng , Kirchgaffe 2 a .

RAPIDE
Safety - razor Rasoir mecaniquc

Sicherheits - Rasirmesser
,

das beste bis jetzt erfundene , ohne jede Gefahr zu handhabende
Rasir - Jnstrument . Porräthig zu Fabrikpreisen im 16793

Messer - und Lchrercn - Lpccialitäterr - Geschäft

Ernst Gramm ,
30 — 37 . Neue Colonna de 36 - 37 .

Ganz vortreffliche Süßspeisen
und Puddings ohne Eier für 4 — 6 Personen , mit Himbeer - ,
Chocolade - , Erdbeer - , Citrrmen - , Apfetfiueu - , Mandel - oder
Vanille - Geschmack , sehr leicht und rasch herMstellm mit dem
schnell beliebt gewordenen Xaiser - Pudding -Ptttver a 20

^ ^ .

A . Mollath , Michelsberg 14 .

ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

Frische Landbutter
iStf * ä Pfd . Mk . 1 . 05 .

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 1495o

laGoudakäse ä Pfd . 60 — 80 Pf .

IV * Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Coblenz . Trier .

Darmstadt . Duisimi ^ .

Die für Wehlheiden - Cassel amtlich bestellte
Sanitäts - Commission enipfiehlt durch Plakat -

Anschlag nnd Bekanntmachung in den öffeut «

liehen Blättern

Casseler Haser - Cacao
bei Derdauuugsftörnngen re . 16707

Niederlagen bei :

C . Acker , August Engel ,
C . W . Lieber , J . W . Weber .

Mieth - Berträge

Visiten - Karten .

in jeder Austattuiuf fertigt die

L . Sctielleriberg ’ ^ 1 Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

y SämtMe DKitomiM : §
X Carbol

,
Creolin , Lysol ,

X

8 Chlorkalk etc .

empfiehlt 16785

x C. Brodt
, Drognerie, X

x 16 . Albrechtstrasse 16 . X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schnnfeustergestelle aller Art ,

iu Mcsstng , vernickelt und brovzirt , fabrieirt 1 '463

JLmais Beeker , Römerberg 6 .

Desinfectionsmittel
Chlorkalk ,
Carbolsänre ,
Eisenvitriol ,
Lysol ,

Carbolpnlver ,
Carbolwafler ,
Schweftt ,
Creolin

Speeia ! - Jlbtheilung - fürs

Gardinen
and Vitrages in allen Breiten nnd Langen ,

abgepasst und am Stück ,
weiss , creme und bunt , von don einfachsten Tüllvor¬
hängen , ä Mk . 4 per Paar , bis zu den hochelegantesten
Spachtel - , Cluny - und Guipure -Rideaux und Stores .

Grossartige Auswahl in jeder Preislage .

€ Uastav Sehwjsp Jacht .

( Hugo Menke )
tTiesbndcu , Taumisstrasse 39 ,

Specialgeschäft für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,
Betten , Weieswaaren .

Niederlage und Vertretung der Häuser :
J . C . Besthorn , David Bonn , Georg Amentit

_____
zu Frankfurt a . M .

Der Verkauf erfolgt bei mir in Wiesbaden
gä ®

“ zu genau denselben Preisen wie in diesen " MW
jtzüIs Häusern zu Frankfurt a . AI. 16017

oorräthig in der 16699

Drognerie Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adethaid - n . Dranienstraste .

in Auswahl

bei 16799

L . Sehwenck , Mühlgasse 9 .

Sport - Hemden
,

Touristen - Hemden

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXII . Jahrgang .

— Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . —

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,
Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fragen .

Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Tägliche
telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenbörsen

des In - und Auslands .
Tägliche Extra - Beilage : Das vollständige Coursblatt der Frank¬

furter Börse .
Wöchentliche Beilagen . Erschöpfende Verloosungslisten .

Die „Frankfurter Börsen - und Handelszeitung
“ ist das einzige

Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller finanziell
und commerzipll wichtigen Daten bildet .

Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag per
Quartal nehmen sämmti . Postanstalten des In - und Auslandes

entgegen .

Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - u . Handekzeitung
“

.
Probenummern gratis und franco .

Badischer Geaeral - Anzeiger
Mannheimer Tagblatt

nebst Unterhaltnngs - Bellagcu :

„ Der Erzähler " und „ Schach - Zeitung "
.

Postzeitnngslistc No . 702 .
Verleger : Max Hahn * Co *np „ Mannheim .

Haupt - Inseraten - Organ allerersten Ranges
für das Grotzherzogthn » Bade »» und Rheinpfalz , ipecicfl
für den Kreis Mannheim -Lndwigstzafen und Umgebung »

Erscheint wöchentl . 7 Mal in Groß - Format , 4 — 12 Seiten start nut

entspr . Beilagen . Jnserttonspreis : Colonetzeile 2 » Pt «
Rrclanee « 44 ) Pf . Elvonnemenl tt » ganz Deutschland r

vierteljährlich Mk . 2 , am Postschatter abgeholt ; durch beu

Briefträger frei ins Hans gebracht Mk . 2 . 40 ; monatlich
70 Pf . , am Postschalter abgeholt ; durch den Briefträger frei rtt »
-Sans gebracht » 2 Pf . MU

-
Probe -Abonnement W

empfchlenswcrth ! *> | Probeblätter gratis u . frank - »
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